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Abbildung Titelseite: Helmut Kästl, Die Arche, 2008, Tempera/Harzöl auf Leinwand, 110 × 110 cm 
Heftrückseite: Der Künstler im Atelier (Foto: Urban Lübbeke)
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E D I T O R I A L

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,

... kein Wasser war weit und breit zu sehen. 
Trotz des Spotts und Gelächter anderer Leute 
vertraute Noah auf die Worte Gottes. Es 
wird eine Sintflut geben, denn die Menschen 
wollen nicht auf mich hören. So baute Noah 
nach den genauen Vorgaben ein riesiges Schiff, 
die „Arche“. Noah tat weiter, was Gott ihm 
sagte und brachte von jedem Tier zwei auf 
die Arche. Als alle Tiere und Noah mit seiner 
Familie auf der Arche waren, fing es an zu 
regnen. Bald war kein Dorf, kein Baum und 
kein Berg mehr zu sehen – alles stand unter 
Wasser. Noah und seine Familie aber waren 
in Sicherheit. Nach einem Jahr und zehn 
Tagen zog sich die Flut zurück. Noah dankte 
Gott für seine Rettung und sah etwas ganz 
Besonderes am Himmel; einen wunderschönen 
Regenbogen. Da versprach Gott, dass es 
nie wieder eine Sintflut geben wird.

Warum erzähle ich Ihnen das? 
Passend zu unserem Titelbild „Die 
Arche“ vom Greifenberger Künstler 
Helmut Kästl möchte ich eine Brücke 
schlagen zu unserer heutigen Zeit.

Vielleicht finden wir Trost im Vertrauen, 
so wie es Noah tat, ohne zu wissen, was 
geschieht. Keiner kann sagen, wie wir alle 
zusammen Corona überstehen. Aber lassen 
Sie uns hoffen, dass am Ende alles gut wird.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihre

Patricia Müller 
Erste Bürgermeisterin
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R A T H A U S  N E W S
Patricia Müller

I n der Zwischenzeit sind wir alle fast ein 
Jahr im Amt und hatten trotz der Corona-
Pandemie etliche Sitzungen, in denen wir 

meist einstimmig die Beschlüsse verabschiedeten.

NEUE LEITUNG IN DER VG

In der Sitzung vom 15. September begrüßte der Ge-
meinderat unsere neue Geschäftsstellenleiterin 
Frau Sandra Meissner. Sie tritt die Nachfolge von 
Herrn Ralf Müller an. 

Herr Müller war 37 Jahre die tragende Stütze der 
Verwaltungsgemeinschaft. In der Einarbeitungszeit 
von Frau Meissner stand Herr Müller mit seiner Er-
fahrung und seinem Wissen dem Gemeinderat ge-
duldig  zur Seite. Wir danken für sein Wirken und 
wünschen ihm das Allerbeste im Ruhestand.

FACHVORTRÄGE VOR DER SITZUNG

Neben der üblichen Gemeinderatstätigkeit konnten 
wir durch einige Fachvorträge unser Wissen erwei-
tern.

Zum Thema 5G-Ausbau und den damit verbunde-
nen Belastungen gab es gleich drei Vorträge, von 
Herrn Wree und Herrn Söhlemann, von Frau Dr. 
Pophof vom Bundesamt für Strahlenschutz und 
Herrn Mansdorfer von der Firma IK-T GmbH. Wei-
ter gab es juristische Vorträge zur Novelle der Bay-
erischen Bauordnung (BayBO), zum Umgang mit 
Baulandmodellen sowie zum Thema „Greifenberg 
im Jahre 2030 – wohin willst du gehen? Konzeptio-
nelle Weiterentwicklung eines Gewerbegebietes“.

DER BUS KOMMT

Jetzt ging es sogar schneller als erwartet: Die neue 
MVV-Regionalbusline 807 zur S-Bahn/Zug (Bhf. 
Türkenfeld) kann voraussichtlich schon diesen De-
zember starten. Die momentane Streckenführung: 
Türkenfeld – Beuern – Neugreifenberg – Greifen-
berg – Eching (REWE, Ärztehaus) – Zankenhausen 

– Türkenfeld.

Die Kosten für die Gemeinde Greifenberg liegen bei 
einem vorausgesetzten Busfahrkartenverkauf von 
anfänglich 30% und einer Förderung durch den 
Landkreis Landsberg am Lech bei ca. 18.000,- Euro 
für eine Laufzeit von sechs Jahren. 

ALTERNATIVE BESTATTUNGEN

Wir beschäftigten uns mit der Möglichkeit, auf 
unserem gemeindlichen Friedhof in Greifenberg 
alternative Bestattungen zuzulassen. Bei einem 
Ortstermin wurden Baum- und Wiesenbestattun-
gen eingehend diskutiert. In den nächsten Wochen 
werden verschiedene Entwürfe erarbeitet und dem 
Gemeinderat vorgestellt.

Außerdem verabschiedeten wir die 9. Änderung des 
Flächennutzungsplans sowie die Aufstellung eines 
vorhabensbezogenen Bebauungsplans zur Reali-
sierung eines Wald- und Naturfriedhofes auf einer 
Teilfläche vom Eichet, nördlich von Painhofen.

ZUSCHÜSSE UND UNTERSTÜTZUNGEN

Für den FC Greifenberg beschloss der Gemeinde-
rat, wie schon in den Jahren zuvor, neben den von 
der Gemeinde getragenen Betriebskosten (18.000,– 
Euro) die Mehrkosten für das Jahr 2019 zu über-
nehmen. Für die Errichtung eines Gerätehauses 
übernimmt die Gemeinde die Gesamtkosten von ca. 
76.000,– Euro.

Dem Antrag des TC Greifenberg für einen gemeind-
lichen Zuschuss von 3.109,85 Euro stimmte der Ge-
meinderat zu. 

Wie schon für das Jahr 2020 gewährte der Gemein-
derat dem Verein GemEINSAM für den Arbeits-
platz des Sozialmobilfahrers einen Zuschuss von 
2.000,- Euro.

Es wurde der Kauf einer Gastro-Spülmaschine 
(2.000,- Euro) für die Mittagsbetreuung und einer 
Waschmaschine für das Kinderhaus Windradl von 
(max. 1.000,- Euro) verabschiedet.

Die Elternbeiträge für die Kinder, die keine Betreu-
ung im Kinderhaus Windradl in Anspruch nehmen, 
werden seit Januar ausgesetzt bzw. wochengenau 
abgerechnet.

BAUSTELLE AM RATHAUSGARTEN

Der Gemeinderat stimmte der Nutzung des Gemein-
degrundes neben dem Rathaus für die Baustellen-
einrichtung der Firma GMZ vom Mai bis September 
zu. Somit wird die Hauptstraße von Baustellenbe-
trieb weitestgehend verschont.

Die Blumen des Gartens wurden mittlerweile um-
gepflanzt und sollen später im neu angelegten Rat-
hausgarten wieder ihren Platz finden.
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STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Des Weiteren beauftragte der Gemeinderat die Ver-
waltung, Fördergelder zu gewähren für das Themen-
feld Einzelhandel und Gewerbe – Kooperation Am-
mersee Nord-West: Vernetzung/Veröffentlichung 
Gewerbe- und Handeltreibende zum Aufbau von 
Synergien über die Homepage der VG Schondorf in 
interkommunaler Zusammenarbeit mit Schondorf 
und Utting. Gleiches gilt für die Feinuntersuchung 
der Radwegenetzverbindung und Erstellung eines 
Konzepts zur Ergänzung bzw. Optimierung. Zu-
dem wurde die Verwaltung ermächtigt, im Zuge der 
Durchführung der Fördermaßnahme Beratungs-
leistungen zur Sanierungsbetreuung zur Umset-
zung von geeigneten Maßnahmen als Baustein in 
das Leistungsbild aufzunehmen.

HUNDESTEUER

Es wurde eine neue Hundesteuersatzung erlassen. 
Der Gemeinderat beschloss folgende Steuersät-
ze: Für den ersten Hund 40,- Euro, für den zweiten 
Hund 80,- Euro, für jeden weiteren Hund 160,- Euro.

ZWEITWOHNUNGSSTEUER

Es wurde eine Satzung zur Erhebung einer Zweit-
wohnungssteuer ab dem 1. Januar 2021 verabschie-
det. Für die Berechnung der Zweitwohnungssteuer 
wird ein Gutachter zur Ermittlung der Mietzinsen 
beauftragt.

WAS NOCH KOMMT

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung mit der 
Planung, Einholung von nötigen Kostenvoranschlä-

gen und der Recherche bezüglich möglicher Förder-
gelder für die Erstellung von Blühflächen auf ge-
meindlichen Grund. 

Außerdem befürwortet der Gemeinderat grund-
sätzlich die Errichtung von Tempo 30-Bereichen/
Zonen im Ortsgebiet der Gemeinde Greifenberg. Die 
möglichen Straßen sollen zunächst im Mobilitäts-
ausschuss behandelt werden.

Der Gemeinderat begrüßt den Antrag einer Food-
Truck-Sommeraktion im Sommer. 14-tägig wird 
voraussichtlich donnerstags und freitags ein Food-
Truck bodenständige Speisen anbieten. Dies wird 
bei gutem Wetter in Biergartenatmosphäre im Gar-
ten der alten Schule im Freien stattfinden. Wir freu-
en uns auf fröhliche Begegnungen. 

Überdies beschloss der Gemeinderat die Einrich-
tung eines Bürgerbudgets mit 3 Euro pro Einwoh-
ner, analog zum Bürgerbudget in Schondorf. Hier 
geht es um die Realisierung von Projektideen von 
Bürgern für Bürger. Dahinter steht die Idee, Sie alle 

– jung oder alt – an der Gestaltung des Dorflebens zu 
beteiligen. Über das weitere Vorgehen werden die 
Bürger informiert. Wir freuen uns schon auf rege 
Beteiligung möglichst vieler Greifenberger!

WAS MACHT UNSER WARMBAD?

Die Gemeinde hat hier keinen Einfluss, aber wir sind 
natürlich in freudiger Erwartung, dass wir endlich 
wieder dem Badespaß frönen dürfen. Laut Landkreis 
sollte im August das Bad eröffnet werden. Ganz neu 
ist die Nachricht, dass nun doch wieder überlegt 
wird, eine Gastronomie in der alten Badgaststätte 
anzusiedeln. Dies wäre ein überaus großer Mehr-
wert für unser Greifenberg!�

Doch nicht Restaurant „a.D.“? – kann man wieder 
auf eine Gastronomie im Warmbad hoffen?

links: die aktuelle Baustelle des Warmbads 
rechts: das ehemalige Warmbad-Restaurant während 

der Aktion „Kunst geht baden“ im Mai 2019
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D E R  H A U S H A L T
 ZAHLEN UND FAKTEN

I m März erfolgte die Feststellung der Jah-
resrechnung 2020 mit dem von der Verwal-
tung aufgestellten Ergebnis gemäß Art. 102 

Abs. 3 GO.

Die Jahresrechnung 2020 wurde in Einnahmen und 
Ausgaben

•	 im Verwaltungshaushalt mit € 6.326.706,26
•	 im Vermögenshaushalt mit € 4.217.038,51
•	 im Gesamthaushalt mit € 10.543.744,77

festgestellt. 

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben wurden 
nachträglich genehmigt.

Verwahrgelder, Vorschüsse

•	 Einnahmen € 723.122,85
•	 Ausgaben € 674.092,99
•	 vorhandene Verwahrgelder € 55.280,07
•	 unerledigte Vorschüsse € 6.250,21

Für die Jahresrechnung 2020 wurde gemäß Art. 102 
Abs. 4 GO die Entlastung ausgesprochen.

Der Haushaltsplan wurde in Anlehnung an das 
Rechnungsergebnis 2020 und neuen Erkenntnissen 
aufgestellt.

Das Haushaltsvolumen des Verwaltungshaushalts 
ist um 13.02 % angestiegen, was im wesentlichem 
auf die höhere Kreisumlage (+ 638.050,00) zurück-
zuführen ist.

Wie bereits im letzten Jahr angekündigt, müssen 
dem Verwaltungshaushalt vom Vermögenshaushalt 
1.048.350 € zugeführt werden. Neben der höheren 
Kreisumlage sind die Mindereinnahmen bei der Ge-
werbesteuer (- 200.000 €) und bei der Einkommen-
steuer (– 134.200 €) aufgrund der Coronakrise dafür 
verantwortlich. Der Betrag für diesen Ausgleich 
wurde im Haushaltsjahr 2019 der Rücklage zuge-
führt. Ab 2022 ist im Normalfall aber wieder von 
normalen Steuereinkünften auszugehen.

Der Kindergarten weist mit 958.150 Euro ein um 
181.750 Euro höheres Defizit gegenüber 2020 auf, 
was im wesentlichen auf die für die Personalgewin-
nung notwendige Gewährung der Großraumzulage 
und die erhöhte LOB-Gewährung (von 2 auf 4 %) 
sowie die notwendigen neuen Gruppen zurück zu 
führen ist.

Eine Darlehensaufnahme ist nicht vorgesehen. Die 
Kreditvollmacht aus dem Jahr 2020 wurde und wird 
nicht in Anspruch genommen.

Die Mindestzuführung ist derzeit nicht erforderlich; 
da die Gemeinde seit dem 30.04.2010 schuldenfrei 
ist.

Ein Kassenkredit war im Jahr 2020 nur im geringen 
Maße notwendig, da Beträge auf dem Geldmarkt-
konto angelegt wurden. Die Sollzinsen für das Gi-
rokonto betrugen 2020 0,00 Euro. Die Gemeinde 
Greifenberg musste im Jahr 2020 Negativzinsen für 
das Geldmarktkonto in Höhe von 4.381,29 Euro be-
zahlen.

HAUSHALTSSATZUNG DER GEMEINDE 
GREIFENBERG FÜR DAS JAHR 2021

Aufgrund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung er-
lässt die Gemeinde Greifenberg folgende Haushalts-
satzung:

§ 1	 Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit festge-
setzt, er schließt im Verwaltungshaushalt in 
den Einnahmen und Ausgaben 6.863.900,00 
Euro im Vermögenshaushalt in den Einnah-
men und Ausgaben 3.890.150,00 Euro ab.

§ 2	 Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen wird auf 0,00 festgesetzt.

§ 3	 Verpflichtungsermächtigungen im Ver-
mögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4	 Die Steuerhebesätze für nachstehende Gemein-
desteuern werden wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a.) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(A) 260 v.H. 
b.) für die Grundstücke (B) 260 v.H. 
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5	 Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan wird auf 350.000 Euro festgesetzt.

§ 6	 Diese Haushaltssatzung tritt mit 
dem 1. Januar 2021 in Kraft.

Außerdem beschließt der Gemeinderat den Finanz-
plan und das Investitionsprogramm 2019–2024.

Der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in 
Höhe von 3.422.673,54 Euro wird akzeptiert.�
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HAGEN  
ADLER (NeuG)
2. Bürgermeister
hagen.adler@gmx.de 
0170-61 81 004

Bauausschuss, Finanzausschuss, VG-Rat VG Schondorf

ANDREA  
ALBRECHT (NeuG)
Referentin Kindergarten 
und Mittagsbetreuung
a.albrecht0308@web.de  
08192-7719

Rechnungsprüfungsausschuss

ANDREAS  
ALBRECHT (Gemeinwohl)
andreasalbrecht@icloud.com

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Ammersee-West

ROMAN  
ALBRECHT (BL)
r.albrecht@albrecht-gartenbau.de 
08193-93 95 0

Bauausschuss, Rechnungsprüfungsausschuss 
VG-Rat VG Schondorf 

REINHOLD  
DOMES (NeuG)
reinhold.domes@hotmail.com 
08192/1645

Ausschuss für Mobilität und Verkehr, 
Städtebau- und Umweltausschuss

DR. BERNHARD  
GALL (LWD)
Referent Schulverband Windach 
b.gall@gmx.net 
08192-93 46 70

Bauausschuss, Rechnungsprüfungsausschuss, 
VG-Rat VG Schondorf

BERNHARD  
HEINEMANN (LWD)
BHei@posteo.de 
0170-17 44 887

Finanzausschuss, Städtebau- und Umweltausschuss

DR. KARLHEINZ  
KIEFER (AG)
dr-kiefer@t-online.de 
08192-16 96

Finanzausschuss

BERND 
KUNERT (AG)
Referent für Asyl 
bernd.kunert@onlinehome.de

Bauausschuss, Rechnungsprüfungsausschuss

GERNOT  
LANGENBECK (LWD)
Referent für Vereine 
Referent für Digitalisierung 
Referent für Jugend

glangenbeck@lwd-greifenberg.de, 0177 4317334

URBAN  
LÜBBEKE (BL)
Kulturreferent 
mail@luebbeke.com 
08193-99 80 99 0

Städtebau- und Umweltausschuss

MONIKA 
RAML (AG)
monika-greifenberg-raml@gmx.de 
08192-93 42 01

Ausschuss für Mobilität und Verkehr, 
Städtebau- und Umweltausschuss

KLAUS  
RÖDER (LWD)
Referent für Umwelt und Klima 
klaus.roeder@yacht-design.de 
08192-99 87 549, 0172-82 50 867

Ausschuss für Mobilität und Verkehr, 
Bauausschuss, Finanzausschuss

FRIEDRICH  
WENDORFF (LWD)
Referent für Landwirtschaft 
und Wegebau
friedrich.wendorff@gmx.de

Städtebau- und Umweltausschuss

I H R  G E M E I N D E R A T
Wir engagieren uns für die Anliegen der Greifenberger Bürger im Gemeinderat.
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K O M M U N A L E 
D A S E I N S V O R S O R G E 
D U R C H  D I G I T A L E N 

W A N D E L
Gernot Langenbeck,  

Referat Digitalisierung

SCHLÜSSELFAKTOR FÜR DAS 
GREIFENBERG VON MORGEN

W ie bedeutsam Bund und Länder als ord-
nender Rahmen für Staat, Gesellschaft 
und Wirtschaft auch sein mögen – un-

ser Alltag wird zuallererst durch unser kommunales 
Umfeld geprägt.

Hier arbeiten wir, hier gehen unsere Kinder in Kin-
dergärten und Schulen. In Greifenbergs Vereinen 
verbringen wir unsere Freizeit, Einzelhandel und 
Handwerk vor Ort versorgen uns mit Produkten und 
Dienstleistungen aller Art. Örtliche Bildungs- und 
Kulturangebote tragen wesentlich zur Lebensquali-
tät bei.

Alle Bereiche werden zunehmend vom digitalen 
Wandel erfasst. Wer dieser Entwicklung nicht aus-
geliefert sein, sondern sie aktiv gestalten und nutzen 
will, muss sich auch und gerade auf kommunaler 
Ebene die Frage stellen, welchen Beitrag Digitalisie-
rung zur Gestaltung unserer Zukunft leisten kann. 
Dies geht weit über die Erstellung einer neuen Ge-
meinde-Website (www.greifenberg-ammersee.de) hin-
aus. 

VORBEMERKUNGEN

Bereits mit dem ISEK-Programm hat sich die Ge-
meinde Greifenberg zusammen mit Nachbarge-
meinden entschieden, frühzeitig die zentralen Fra-
gen der künftigen Entwicklung unserer Gemeinden 
insbesondere auch unter Berücksichtigung des de-
mographischen Wandels anzugehen.

Damals haben sich zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger beteiligt, um ihre Erwartungen und Ideen ein-
zubringen. In diesem Engagement drückt sich die 
Identifikation mit dem lokalen Umfeld aus, Neues 
zu entwickeln und den digitalen Wandel konstruk-
tiv und gemeinsam zu gestalten. Dieses Engagement 
ist für eine zukünftige Digitale Agenda Greifenbergs 
in einer Rahmenplanung zur Bereitstellung digi-
taler Angebote für alle Bevölkerungsgruppen und 
Interessenlagen notwendig, um vom konkreten Be-
darf ausgehen zu können, denn „genutzt wird nur, 
was auch gebraucht wird“.

So unbestritten das Erfordernis einer Rahmenpla-
nung für die Digitalisierung auf kommunaler Ebene 
auch ist – bundesweit gibt es überraschend wenige 
Kommunen im ländlichen Raum, die dieses wichti-
ge Thema gerade in den Handlungsfeldern der Da-
seinsvorsorge planvoll angehen.

Dabei ist das Vorgehen unserer Gemeinde gleich in 
mehreren Dimensionen innovativ für andere Kom-
munen: Mit einer Digitalen Agenda wollen wir einen 
Masterplan entwickeln, der für alle kommunalen 
Handlungsfelder die aus Sicht der künftigen Nutzer/
innen wichtigen digitalen Angebote definiert.

GREIFENBERGS DIGITALE AGENDA

FIT FOR THE FUTURE 
Als zentraler „Webmaster“ für die Verwaltungsge-
meinschaft möchte unsere Bürgermeisterin Patri-
ca Müller die Gemeinden Eching, Greifenberg und 
Schondorf fit für die digitale Zukunft machen.

Im Zusammenhang mit dem ISEK-Programm wur-
den zwischenzeitlich zahlreiche Projektideen ent-
wickelt. Übergreifendes Ziel aller Aktivitäten ist die 
Verbesserung der Attraktivität unserer ländlichen 
Gemeinden und die aktive bürgernahe Gestaltung 
unserer Zukunft. Die Gemeinde und die VG verste-
hen sich als Dienstleister für alle Einwohnerinnen 
und Einwohner, Gewerbetreibenden sowie unsere 
ehrenamtlich Tätigen in den politischen Gremien 
und in den Vereinen und Verbänden. 
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So ist Greifenberg sowohl für die „Zukunftsstrate-
gie ISEK“ als auch für die Erarbeitung der „Digitalen 
Agenda“ Initiator und Moderator gleichermaßen. 
Den Ausgangspunkt der Digitalen Agenda bildet die 
Erkenntnis, dass Digitalisierung in allen Bereichen 
unserer Gesellschaft einen beständig zunehmenden 
Stellenwert einnimmt. 

Dabei ist es wichtig, diese Entwicklung so zu steuern 
und zu gestalten, dass die mit der Digitalisierung 
verbundenen Chancen auch und gerade für den 
ländlichen Raum genutzt werden und potenziellen 
Risiken durch Verletzung des Grundrechts auf in-
formationelle Selbstbestimmung wirksam begeg-
net werden kann.

VORGEHEN BEI DER ERARBEITUNG VON 
GREIFENBERGS DIGITALER AGENDA

Kommunale Digitalisierung kann nur gelingen, 
wenn sie die konkreten lokalen Bedarfslagen be-
rücksichtigt und als gemeinsames Anliegen aller 
Bürgerinnen und Bürger wahrgenommen wird.

Um diesem Ziel bereits bei der Erarbeitung von 
Greifenbergs Digitaler Agenda möglichst nahe zu 
kommen, sollten Statusbestimmung, Bedarfsanaly-
se und Grobkonzeption der digitalen Angebote für 
die zu definierende Handlungsfelder mit breiter Be-
teiligung der lokalen Akteure durchgeführt werden.

MÖGLICHE HANDLUNGSFELDER
•	 Digitale Infrastruktur
•	 	Mobilität
•	 	Nachbarschaft
•	 	Bürgerinformation und -beteiligung
•	 	Wirtschaft
•	 	Tourismus
•	 	Gesundheit
•	 	Bildung
•	 	Kultur und Freizeit
•	 	eGovernment

Für jedes Handlungsfeld sollte eine sogenannte Fo-
kusgruppe gebildet werden, in deren Rahmen aus-
gewählte repräsentative Akteure bzw. Interessen-

vertreter des jeweiligen Handlungsfeldes folgende 
Fragen als Zuarbeit zur digitalen Agenda beantwor-
ten:

•	 Welche Angebote – konventioneller oder 
bereits digitaler Art – existieren aktuell im 
Gemeinde/VG-Bereich für das Handlungsfeld?

•	 Welche neuen oder weitergehenden 
Bedarfe werden gesehen?

•	 Mit welchen digitalen Angeboten kann 
diesen Bedarfen entsprochen werden und 
wie können diese Angebote hinsichtlich 
ihrer Funktionalität skizziert werden?

Die Beteiligung lokale Akteure aus allen kommuna-
len Lebensbereichen an der Entwicklung von Grei-
fenbergs Digitaler Agenda ist eine ganz wesentliche 
Voraussetzung für die Bedarfsgerechtigkeit und Ak-
zeptanz nicht nur der Ergebnisse des Agendaprozes-
ses, sondern auch für die Digitalisierung in Greifen-
berg insgesamt.

Ergänzend sollten in Bürgerforen, an denen sich je-
weils die Bürgerinnen und Bürger voraussichtlich 
beteiligen werden, die (Zwischen-)Ergebnisse der 
Arbeit an der Digitalen Agenda vor- und zur Diskus-
sion gestellt werden.

MÖGLICHE PLANUNGSSCHRITTE
•	 Planung des digitalen Wandels
•	 Ermittlung des Bedarfs
•	 Entwicklung eines digitalen Leitbildes
•	 Entwicklung der Handlungsfelder 

der Digitalisierung
•	 Modulare Umsetzung der 

Digitalisierungsvorhaben in zeitliche Abschnitte
•	 Ermittlung und Beratung zu Förder

möglichkeiten der Digitalen Transformation

Diesen Prozess möchte die Gemeinde in den kom-
menden Monaten – gemeinsam mit unseren inter-
essierten Bürger(n):innen – starten. Idealer Weise 
in direktem Austausch, soweit es die Corona-Lage 
zulässt. 

� We keep you posted …
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A uf der Gemeinde-Homepage können Sie 
sich jederzeit umfassend über die Ange-
bote und Tätigkeiten unserer Gemeinde, 

des Rates, die Serviceleistungen unserer Verwal-
tungsgemeinschaft Schondorf sowie die vielfälti-
gen Angebote und Dienstleistungen in unserem Ge-
meindegebiet informieren.

Darüber hinaus halten wir für Sie aktuelle Informa-
tionen zu Terminen, Veranstaltungen und öffentli-
chen Bekanntmachungen bereit. 

Um die politischen Entscheidungen in Greifenberg 
so transparent wie möglich zu machen, stellen wir 
Ihnen außerdem über das Ratsinformationssystem 
sämtliche öffentlichen Inhalte der Rats- und Aus-
schusssitzungen sowie einen Sitzungskalender zur 
Verfügung.

Die Vereine haben die Möglichkeit, durch einen 
individuellen Zugang direkt und selbstständig ihr 
Angebot darzustellen und Informationen wie Ver-
anstaltungen, Termine und Kontaktdaten aktuell zu 
halten.

Die Homepage wächst stetig mit ihrem Informati-
ons- und Interaktionsangebot und gewinnt so für 
alle Bürgerinnen und Bürger genauso wie für Orts-
fremde, Besucherinnen und Besucher und alle an 
der Gemeinde Interessierte an Bedeutung.

Gemeinsam mit meinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern stehe ich Ihnen gerne für Ihre Fragen, An-
regungen und Wünsche zur Verfügung. Suchen Sie 
hierzu den Kontakt mit uns per E-Mail, per Brief 
oder im persönlichen Gespräch.�

•  greifenberg-ammersee.de

D I E  G E M E I N D E - H O M E P A G E
Patricia Müller

DAS DIGITALE ANGEBOT ENTWICKELT SICH WEITER



FRÜHLING92021

bärig

N A T U R S C H U T Z  I M 
G E M E I N D E W A L D 

G R E I F E N B E R G
Der Naturschutz gewinnt in unserer Gesellschaft 
immer mehr an Bedeutung. Neben dem Offen-
landnaturschutz auf Wiesen und Feldern bildet 
der Wald ein vielfältiges Ökosystem mit zahlrei-
chen Kleinbiotopen.

Die Gemeinde Greifenberg hat sich entschlossen, 
hier einen Beitrag zu leisten.

D ie Gemeinde Greifenberg ist einer von 
mehreren tausend kommunalen Wald-
besitzern in Bayern. Mit seiner Fläche 

von ca. 3 ha ist der Gemeindewald jedoch vergleich-
bar klein. Er befindet sich im Wesentlichen zu bei-
den Seiten der Windachbrücke in Neugreifenberg. 
Durch seine Lage an einem Fließgewässer kommt 
dem Wald eine erhöhte ökologische Bedeutung zu. 
Gleichsam verringert sich das wirtschaftliche Inter-
esse, da der Boden (im Forst spricht man von Stand-
ort) ganzjährig feucht ist und eine Bewirtschaftung 

erschwert. Aufwand und Ertrag stehen in keinem 
sinnvollen Verhältnis. 

Daher hat sich die Gemeinde entschieden, über das 
Vertragsnaturschutzprogramm Wald (VNPWald) 
des Freistaates Bayern Teile des Gemeindewaldes 
aus der regulären Nutzung zu nehmen. Das bedeutet 
konkret, die Gemeinde erhält eine Förderung und 
die Flächen werden weitestgehend der natürlichen 
Sukzession, also dem natürlichen Wachstum und 
Zerfall überlassen. Möglich ist dies, da der Baumbe-
stand der natürlichen Waldgesellschaft entspricht, 
also hier Bäume wachsen, die auch ohne Eingriff 
des Menschen dort stehen würden. Der Nutzungs-
verzicht ist auf 12 Jahre festgelegt. Der Verkehrssi-
cherungspflicht an der öffentlichen Straße wird und 
muss aber weiterhin nachgekommen werden.

Des Weiteren interessant ist, dass der Gemeinde-
wald durch die NATURA 2000 Kartierung bereits 
erfasst wurde. Das ist ein Europa weites Schutzge-
bietsmanagement, das unter anderem natürliche 
Waldstrukturen schützt. Zudem trägt der Wald an 
der Windach den Schutzstatus „Naturdenkmal – 
Fläche“.�

V E R K E H R S S I C H E R U N G 
I M  G E M E I N D E G E B I E T

Fritz Wendorff, Referat Wege und Landwirtschaft

D em ein oder anderen wird aufgefallen 
sein, dass die Baumreihe in der Bahn-
hofstraße in Richtung Gasthof Bader in 

Neugreifenberg fehlt. Was ist passiert? 

Die Baumreihe bestand im Wesentlichen aus Eschen 
und Fichten. Leider wurde die Esche vom sog. 
Eschentriebsterben stark geschwächt. Verursacher 
ist das „Falsche weiße Stängelbecherchen“, ein Pilz, 
der die Wassergefäße des Baumes schädigt und so 
die Krone zum Absterben bringt. Ein weiterer Pilz, 
der oft zusammen mit dem Eschentriebsterben auf-
tritt, ist der Hallimasch. Er befällt vor allem das 
Wurzelsystem des Baumes. Die große Gefahr hier ist, 

dass man dem Baum eine Wurzelfäule nur schwer 
ansieht. Nun stehen diese Bäume an einer öffent-
lich gewidmeten Straße. Daher kommt der Gemein-
de eine erhöhte Verkehrssicherungspflicht zu. Um 
nun kein Risiko gegenüber den Bürgern einzugehen, 
wurde die Baumreihe entfernt. Neben den Eschen 
auch die Fichten, da diese allein im Wind sehr anfäl-
lig sind und leicht umfallen.

Aber die Gemeinde sorgt für Ersatz. An Stelle der 
Eschen und Fichten werden junge Vogelkirschen 
gepflanzt, die in ein paar Jahren wunderschön weiß 
blühen und Früchte tragen werden. Sie stellen nicht 
nur optisch, sondern auch ökologisch eine Aufwer-
tung dar.

Für Fragen und Anliegen bzgl. Wege und Landwirt-
schaft im Gemeindegebiet stehe ich gern zur Verfü-
gung.�

Bei weiteren Fragen rund um 
den Wald wenden Sie sich 
vertrauensvoll an Ihr zuständiges 
Forstrevier. Waldbesitzer 
werden von der Bayerischen 
Forstverwaltung kostenlos 
und umfangreich beraten.

Kontaktadresse
Friedrich Wendorff 
Tel.:	 08196 - 9989779 
Mobil:	 0173 - 8667952 
E-Mail:	friedrich.wendorff@ 
	 aelf-ff.bayern.de

Zuständig für die Gemeinden 
Greifenberg, Hurlach, 
Obermeitingen, Pürgen, 
Scheuring, Schwifting und 
Windach sowie das Westerholz
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G R E I F E N B E R G : 
R Ü C K B L I C K / A U S B L I C K

Romi Löbhard

M ein Credo? Füreinander da sein, offe-
nes Miteinander, Leute vereinen, inter-
kommunale Vernetzung.“ 

Die Greifenberger Bürgermeisterin Patricia Müller 
ist seit bald einem Jahr „Chefin“ einer Gemeinde mit 
rund 2000 Einwohnern. Bereits vor ihrer Wahl hat 
sie Prioritäten gesetzt – die sie konsequent weiter-
verfolgt. Dabei war das erste Jahr gar nicht so ein-
fach, ein Großbrand mitten im Ort forderte von ihr 
schnelles, situatives Handeln. Dieser Brand mit un-
mittelbar folgenden und in Zusammenhang stehen-
den, weiteren zwei Bränden sei ein einschneidendes, 
für etliche Bürger traumatisches Erlebnis gewesen. 

„Nicht alle Betroffenen konnten das mental wegste-
cken.“ Positiv wertet Müller den entstandenen Zu-
sammenhalt, auch mit der Gemeindeverwaltung. 
Dass die Eigentümer den Brand zum Anlass nahmen, 
den gesamten Komplex zu modernisieren, sei wei-
teres, aus der Not entstandenes Positivum. Mittler-
weile seien viele, aber noch nicht alle Mieter wieder 
eingezogen.

Abgeschlossen ist hingegen der Ausbau der Kreit-
straße. Die Anlieger, die zwischenzeitlich nicht ganz 
zufrieden waren mit dem Fortgang der Arbeiten, 
seien befriedet, ja sogar sehr zufrieden, wie Müller 
aus Rückmeldungen entnimmt. Gute Grundsteine 
wurden gelegt für Gewerbegebietserweiterung und 
Städtebauförderung. Letztere werde gemeinsam 
mit Schondorf und Utting weiter vorangetrieben. 
Aktuell seien Planer für die Ausschreibung gesucht. 
Für die Erweiterung des Gewerbegebiets Mitterfeld 
ist laut Bürgermeisterin sondiert worden. Erschlie-
ßung, Entwässerung, Kanal, Verkehrsanbindung 
seien wichtige, zu besprechende Punkte gewesen. 
Elementar, frei nach dem Zauberwort „Smart City“, 
seien von Experten unterstützte, strategische Über-
legungen. Für Patricia Müller heißt das „es soll nicht 
nur eine Sparte bedient werden“. Neben den Gewer-
betreibenden seien auch die Belange von Bürgern, 
Ökonomie und Ökologie sowie die notwendige In-
frastruktur zu berücksichtigen. Was generell ange-
gangen werden soll, ist ein Konzept für eine nach-
haltige Ortsentwicklung mit Flächenmanagement. 
Dazu gehöre nicht nur die Ansiedlung von Gewerbe, 
sondern auch die in dem Zusammenhang wichtige 
Überlegung, wie viel Zuzug die Gemeinde zulassen 

wolle. Die Infrastruktur müsse passen, sagt Müller 
und denkt an Dinge wie Tempo 30 für den gesamten 
Ort und die Anbindung an den MVV über regelmä-
ßig und häufig verkehrende Buslinien. Über eine 
Erweiterung des Kindergartens „Windradl“ müs-
se nachgedacht und noch dringender, ein Kinder-
hort müsse eingerichtet werden. „In Greifenberg 
sind derzeit 40 Kinder in der Mittagsbetreuung“, so 
rechtfertigt die Bürgermeisterin Letzteren. Ebenso 
müsse eine Lösung für gastronomische Angebote 
im Ort angestrebt werden. Generell sei zu über-
prüfen, wie die im Eigentum der Gemeinde befind-
lichen Flächen und Gebäude genutzt werden. Der 
Tennisclub, derzeit „Sorgenkind“ aufgrund des Ver-
lustes von Plätzen und Clubhaus auf dem Warmba-
dareal, brauche geeigneten Platz, um zukunftsfähig 
zu sein. Weiteres Thema auf der Agenda ist der di-
gitale Wandel. Die erst kürzlich ins Netz gegangene, 
dynamische Website der Gemeinde sei ein Anfang. 
Diese werde laufend angepasst. Egal ob Termine der 
Vereine oder die Gemeindezeitung „Bärig“, auf Ak-
tualität werde geachtet.

„Wir sind heuer in einem Planungsjahr“, ist Müllers 
Resümee. Wichtig ist ihr bei allen Vorhaben „ganz-
heitliches Betrachten“. Gefordert seien gute Überle-
gungen und auf keinen Fall Schnellschüsse. „Unsere 
Vorgänger in den kommunalen Ämtern haben eine 
Superarbeit geleistet“, so die Bürgermeisterin, die-
se müsse fortgeführt werden. Großes Lob gibt es in 
dem Zusammenhang für den aktuellen Gemeinde-
rat. In dem Gremium herrsche ein konstruktives 
Miteinander. Anerkennung zollt die Gemeinde-
chefin auch den Vereinen, deren Mitglieder sich ein-
bringen, wo immer es notwendig sei. Generell sollen 
alle Bürger die Möglichkeit haben mitzureden und 
mitzuentscheiden. „Dafür haben sie die Möglichkeit, 
vor Gemeinderatssitzungen Rederecht zu örtlichen 
Themen zu beantragen“. Das müsse nur vorher im 
Rathaus angemeldet werden. „Während meiner 
Anwesenheit ist die Tür zur Kanzlei immer offen.“ 
Letztendlich ist Greifenbergs Bürgermeisterin Pa-
tricia Müller der Blick über die Gemeindegrenzen 
hinaus wichtig. „Projektideen von Bürgermeistern 
nicht nur aus dem Landkreis Landsberg erfahren, 
Förderlandschaften erforschen, mehr Transparenz“  

– es gibt offensichtlich viel zu tun im Rathaus der Ge-
meinde Greifenberg.�

Dieser Artikel ist unter dem Titel „Die Greifenberger 
Bürgermeisterin und ihr schwerer Amtsantritt“ im 
Landsberger Tagblatt erschienen.
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J etzt ist immerhin Greifenberg von einem 
„Brücken-Lockdown“ betroffen. An der 
beliebten Schloßwiesenbrücke wurden 

leider derartige Mängel festgestellt, daß die Ge-
meinde sie jetzt schweren Herzens sperren mußte. 

Der Gemeinderat hat umgehend einen Neubau be-
schlossen und alles dafür ist in die Wege geleitet. 
Ein Neubau ist erforderlich, da die jetzige Brücke in 
Bezug auf Breite, Geländer etc. nicht mehr den der-
zeitigen Bestimmungen entspricht und somit eine 
Renovierung nicht in Frage käme.

DER AUFRUF

Die schmale Brücke mit der filigranen Stahlkon-
struktion und dem charakteristischen Schwung, 
mit dem sie an das beliebte Motiv des Impressioni-
sten Claude Monet erinnert, die Brücke über den 

Seerosenteich in Giverny, ist nicht nur ein viel fre-
quentierter Weg für Fußgänger und Radler, der jetzt 
fehlt. Es ist der erklärte Wunsch der Gemeinde, daß 
der Reiz ihrer Erscheinung in die Planung des Neu-
baus einfließen soll und – in neuer Form – fortlebe.

Wir wollen alle Greifenberger dazu aufrufen, Bilder, 
Erinnerungen, Assoziationen zur alten Brücke und 

– warum nicht? – auch Planungsideen zum Neubau 
bei der Gemeinde einzureichen, um dies dann ge-
sammelt der Planung zur Verfügung zu stellen. Je 
nach der Resonanz sollen die Beiträge auch auf der 
Webseite der Gemeinde veröffentlicht werden.�

 
Mit großer Freude sehen wir Ihren Beiträgen entgegen, 
abzugeben im Rathaus, per Post bitte an: Gemeinde 
Greifenberg, Hauptstr. 32, 86926 Greifenberg, oder per 
E-Mail an: bruecke@greifenberg-ammersee.de

M U T  Z U R  B R Ü C K E
Patricia Müller und Urban Lübbeke

DIE SCHLOSSWIESENBRÜCKE 
MUSS ERNEUERT WERDEN

Die Familie von Perfall auf der Schloßwiesenbrücke, 
ca. 1917 (Photographie aus Familienbesitz)
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D A S  W O H N Z I M M E R
K Ü N S T L E R  P R O J E K T

Anke Neudel, Veranstaltungsreferentin Schondorf

WOHNZIMMERKUENSTLER-
AMMERSEE.DE

E in privates Jazzkonzert zum Geburtstag 
in Ihrem Wohnzimmer? Oder lieber klas-
sische Klaviermusik für den Hochzeits-

tag? Möglicherweise bevorzugen Sie Gitarrenspiel 
zum Mitsingen einfach so, am Samstagabend? Mit 
einem renommierten Künstler, der sonst im Gasteig 
auftritt oder die Musik bei einer FC-Bayern-Veran-
staltung übernimmt?

Das Projekt Wohnzimmerkuenstler-ammersee.de gibt 
Ihnen im Moment genau diese Möglichkeit. Auf 
dieser Plattform haben sich einige Künstler aus 
der Ammersee-Region zusammengetan, um in der 
gegenwärtigen Situation Musik oder Theater in Pri-
vaträumen anzubieten, natürlich immer Corona-
Auflagen-konform. Die, die es bisher ausprobiert 
haben, waren begeistert: Sehr emotional war wohl 

der 20-jährige Hochzeitstag mit Candle-Light-Din-
ner zur Live-Musik von Maggie Jane.

Ziemlich berührt hat ein Klavierkonzert von Klaus 
Kohler eine Dame, die dieses zum Geburtstag von 
ihrem Mann als Überraschungsgeschenk erhielt. 

Mark Nicholas brachte mit seiner Gitarre eine ganze 
Familie dazu, die gegenwärtigen Pop- Highlights ge-
meinsam auf- und abzusingen. 

Bei einem anderen Hausstand gehören die Karl-Va-
lentin-Episoden des Dr. Windlfend nach einem Auf-
tritt heute zu ihren Insider-Witzen. 

Wenn auch Sie sich vielleicht von den Ausführungen 
zur Liebe von Luise Loué inspirieren lassen möchten 
oder sich ein Geigenvorspiel mit Francesca Rappay 
am Samstagabend schon immer wünschen, dann 
könnte die Corona-Zeit für Sie doch noch einen 
positiven Aspekt haben: nur in dieser nämlich wird 
dieses Format zu einem erschwinglichen Preis an-
geboten! 

wohnzimmerkuenstler-ammersee.de

Maggie Jane  Klaus Kohler 
Luise Loué  Simone Mutschler 

Mark Nicholas (von Mark ’n’ Simon) 
Francesca Rappay  Annette Rießner
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D I E  H Ö H L E
Axel Wagner

Ich ducke mich und krieche durch den Eingang in 
die Dunkelheit.

Wenn ich mich in die Höhle zurückziehe, begebe ich 
mich auf die Reise an den Ort und in die Zeit, in der 
alles begann: Die Kunst, die Menschwerdung, mein 
eigenes Leben. 

Ich krieche in eine Zeit, in der wir als Kinder Höhlen 
bauten aus Decken und Kartons. In eine Zeit, in der 
wir frei waren von Beurteilungen, äußeren Einflüs-
sen und gedanklicher Reflexion. 

Ich krieche auch in eine Höhle, in welcher der Höh-
lenmensch mit der Erkenntnis eigener Kreativi-
tät zum Homo Sapiens wurde. Der erste, bewusste 
Handabdruck an die Höhlenwand ändert alles: Das 
Wesen Mensch erlangt durch die Kreativität die 
Freiheit. Nicht nur zu existieren und zu überleben, 
sondern reflektiert zu leben.

In der Höhle werde ich versuchen, diese, an den 
Ursprung führenden Aspekte, zu erleben und zu 
reflektieren. Ich werde auch versuchen, kreativ zu 
sein, wie ein Kind oder ein Wesen zu Beginn unserer 
Menschengeschichte. Das ist ein Selbstexperiment. 
Das ist ein Luxus. Das ist eine Möglichkeit.

Die Ausstellung „Die Höhle. Work in progress“ des Greifenberger Künstlers Axel 
Wagner fand von Februar bis 11. April im Studio Rose in Schondorf statt.

Erleben kann man das Projekt weiterhin unter www.studiorose.de,  
darüber gelangt man auch zu weiteren  Veröffentlichungen auf  
YouTube und auf Instagram.

Radio Bayern 2 hat für die Sendung KulturLeben hat eine Reportage gemacht, die 
am 1. April gesendet wurde.

Foto: Yorck Dertinger
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Helmut Kästl in seinem Atelier in Neugreifenberg 
(Fotos: Urban Lübbeke)
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W ie er nach Greifenberg kam? Das war rei-
ner Zufall, erzählt er lächelnd. Helmut 
Kästl war längst ein angesehener und 

vielbeschäftigter Künstler, als ihm Mitte der 1970er 
Jahre geraten wurde, doch ein Grundstück zu erwer-
ben, wo er sich auch ein Atelier bauen könne.

Die angebotenen Bauplätze kamen aber erst alle  
für ihn nicht in Frage – immer nur braches Gelän-
de ohne Natur. Doch da – ein Grundstück gefiel ihm 
sofort: Alter Baumbestand in schöner Natur, Erde, 
Licht, Luft – und Wasser: Die Windach fließt munter 
daran entlang.

Die Elemente führten ihn nicht nur 
zu uns nach Neugreifenberg, sie 
haben überhaupt eine bedeutsame 
Kraft in seinem Leben und seinem 
Schaffen. Die Grundformen und ihre 
Bedeutungen, die Symbolik der Far-
ben prägen sein Werk. Durchgeistigt 
und spirituell ist seine Kunst, nichts ist bei ihm be-
liebig. Hier wird der höfliche, kultivierte Herr mit-
unter kämpferisch. Man muß es ernst nehmen, sich 
ganz der Kunst widmen: Für die Kunst muß man 
brennen! Hobbykunst läßt er nicht gelten.

Kästl wurde in Frontenhausen im Vilstal geboren, 
die Familie gelangte aber dann bald nach Schongau, 
wo er seine Kindheit und Jugend verbrachte. Von 
Anfang an war seine künstlerische Neigung ausge-
prägt. Seine beiden Brüder zogen mit Freunden los, 
er aber bevorzugte es, an seinen Zeichnungen wei-
terzuarbeiten. In seiner Familie herrschte ein großer 
Sinn für das Künstlerische, es war nur schlüssig, daß 

er 1956 nach München auf die Akademie der Bilden-
den Künste ging.

Der Erfolg stellte sich rasch ein. 1959, noch als 
Kunststudent, nahm er an der Großen Kunstausstel-
lung im Haus der Kunst teil und sein Beitrag fand so-
fort große Beachtung. Seit seinem Studienabschluß 
1961 ist Helmut Kästl als freischaffender Künstler 
tätig, seit nunmehr sechzig Jahren, nach wie vor un-
ermüdlich.

„Zum höchsten geistigen Inhalt gehört die größte 
wahrnehmbare Form“ – Es ist nicht verwunder-

lich, daß man besonders in Kirchen 
seinem Werk begegnet. Seinen Aus-
druck findet er in vielen Formen: 
Malerei, Arbeiten aus Bronze, Stein, 
Textil – sehr bemerkenswert sind sei-
ne eindrucksvollen Glasfenster. Viele 
Greifenberger konnten noch vor kur-
zem seine Glasbilder in der Ausstel-

lung „Licht + Leben“ in St. Ottilien bewundern. 

Ansässig in Greifenberg und weltweit anerkannt, 
war er auch lange Jahre Präsident der Münchener 
Secession, deren Ehrenpräsident er nun ist, für sein 
Wirken wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet.

Was ihm in Greifenberg fehlt? Kästl sieht für die Ge-
meinde den dringenden Bedarf eines Ausstellungs-
raums für Kunst. Ideen und pragmatische Ratschlä-
ge zur Umsetzung hat er auch gleich, man solle das 
angehen. Helmut Kästl meint es ernst mit der Kunst.
�

E I N  K Ü N S T L E R  K A M 
N A C H  G R E I F E N B E R G

Urban Lübbeke

HELMUT KÄSTL LEBT UND 
ARBEITET SEIT 47 JAHREN 

IN GREIFENBERG

Für die Kunst 
muß man 
brennen!
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H ätte mir jemand Anfang 2020 gesagt, 
dass ich ab März diesen Jahres fast kei-
nen einzigen Auftritt mehr haben werde, 

hätte ich ihm meinen prall gefüllten Terminkalen-
der hingehalten und ihn vom Gegenteil überzeugt.

Wer hätte gedacht, dass ein kleines gemeines Virus, 
das sich rasend schnell aus China über den gesam-
ten Planeten ausbreitet, unsere Welt so aus den ge-
wohnten Fugen reißen könnte.

Es ist nicht das erste Mal in meinem Leben, dass ich 
von einem Ereignis zu einem Lockdown genötigt 
wurde und meine Lebensausrichtung 
komplett neu überdenken musste. 
Bereits in einer frühen Phase mei-
nes Lebens, als junge Mutter mit 
damals noch 2 Kindern,  zwang 
mich eine Autoimmun-Er-
krankung in den Rollstuhl 
und damit aus meiner Le-
bensplanung. Alles habe ich 
in dieser Krise in Frage ge-
stellt. Alle Überzeugungen, 
alle Glaubenssätze galten 
nicht mehr. Gefühlt war das ein 
totaler Reset. Die Quintessenz 
dieser erzwungenen Neuausrich-
tung war allerdings aus späterer Sicht 
ein Glücksfall. Musik und Gesang nicht 
nur als Hobby auszuüben, sondern damit meinen 
Lebensunterhalt zu verdienen, wurde mein neuer 
Lebensinhalt. Diesen Weg bin ich dann auch 25 Jahre 
erfolgreich gegangen. Für unzählige namhafte Ver-
anstaltungen,  Feiern, Events und Konzerte wurde 
ich als Sängerin gebucht und darüber hinaus konnte 
ich meine eigene Musik entwickeln. 

… LOCKED DOWN!

Ja, wurde und konnte! Denn heute stehe ich erneut 
vor der Tatsache, dass ein von außen aufgezwun-
gener Stop mein seitheriges Leben zum Stillstand 
bringt. Es fühlt sich an, als würde ein Schlagbaum 
mit der Aufschrift „Stop! Corona!“ plötzlich vor mir 
heruntergelassen. Nichts geht mehr! Diesmal be-
inhaltet der Lockdown, dass ich mit der Musik nicht 
mehr mein Leben bestreiten kann, da die Ausübung 
meiner Profession untersagt ist. Alle Konzerte, Ver-

anstaltungen und Feiern sind abgesagt. In 
den ersten Wochen des Lockdowns, im 

Frühjahr dieses Jahres, verfiel ich 
deshalb auch in eine Art Schock-

starre und war fassungslos über 
das Ausmaß der Pandemie und 

der daraus resultierenden 
Maßnahmen. Ich zog mich in 
mein Studio zurück, um ein-
fach nur für mich zu singen 
und all das, was mich bewegt, 
in Texten und Liedern nieder 

zu schreiben. Mir wurde wie-
der intensiv bewusst, wie sehr 

mir das Singen und Musizieren 
ein inneres Bedürfnis ist; wie gut 

es mir tut und wie spürbar es mir hilft, 
eine gesunde und positive Haltung zu bewah-

ren. 

Glücklicherweise ließ sich der Frühling  von der 
Pandemie nicht aufhalten und zeigte sich von seiner 
schönsten Seite. Die warmen Temperaturen lockten 
nach draußen und die vielen Spaziergänge, Wan-
derungen oder Radtouren in unserer wunderbaren 

C A N ’ T  K E E P  A 
G O O D  G I R L  D O W N !

MAGGIE JANE AUS GREIFENBERG 
ERZÄHLT ÜBER IHR LEBEN 
IN DER CORONA-PANDEMIE
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Umgebung haben mich aus meinem Kokon geholt 
und mein Berufsverbot erträglicher gemacht. Ich 
habe mich regelrecht in die Natur gestürzt und bin 
Mitglied im „Schondorfer Gemüsegarten“ gewor-
den.  

Mit viel Wonne, Schweiß und Schwielen an den 
Händen habe ich auf meinem Ackerstreifen gegra-
ben, gepflanzt und geerntet. Mein Vater wäre stolz 
auf mich gewesen. Als Gärtnerstochter doch noch in 
seine Fußstapfen zu treten, das hätte ihn glücklich 
gemacht!

Der Zufall wollte es auch, dass mir eine Nebentätig-
keit im Einzelhandel einen Monat vor Beginn der 
Corona Pandemie angetragen wurde. Meinen Ga-
gen-Ausfall kann ich so abmildern und zumindest 
für ein „Grundrauschen“ sorgen. 

Auch die Tatsache, den Alltag gemeinsam mit mei-
nem Lebensgefährten bestreiten zu können, der in 
einer nicht vom Lockdown gebeutelten Branche 
arbeitet, bewahrt mich vor einer existenziellen Not-
lage.

… ZIRPENDE GRILLEN HABEN 
KEINE GROSSE RELEVANZ!

Allerdings hätte ich nie damit gerechnet, dass es un-
serer Branche bis heute nicht möglich ist, abgesehen 
von einer  kurzzeitigen Ausnahme im Sommer, un-
sere Tätigkeit wieder aufzunehmen. Als im Sommer 
die Lockdown-Lockerungen langsam wieder das so-
ziale Leben beflügelten, konnten Veranstaltungen 
und Konzerte ja meist im Freien mit strengen Hygi-
enemaßnahmen und Auflagen stattfinden. Jedoch 
war das nur ein kurzes Aufflackern. Im Herbst stie-
gen die Inzidenzwerte wieder an und so traten die 
Beschränkungen wieder in Kraft.

Auch das mit viel Herzblut geplante Musikfestival 
„Ammersee Unplugged“, das ich seit 3 Jahren ge-
meinsam mit dem Rotary Club Römerstraße Am-
mersee organisiere, konnte im November nicht 
mehr durchgeführt werden. Der Lockdown „light“ 
beinhaltet die  Untersagung von Veranstaltungen 
und Schließung aller Musikstätten. Ein Ende dieser 
Situation ist erst mal nicht abzusehen.

Es fällt schwer, diese Ungewissheit auszuhalten und 
gleichzeitig bereit zu sein, sich zu arrangieren und 
eventuell neu auszurichten. Denn niemand weiß, 
wie lange die Maßnahmen und Beschränkungen 
noch andauern werden. Die Anpassung an neue Le-
bensumstände ist letztlich aber essenziell für unser 
Überleben. Natürlich werde ich an der Musik und 
dem Singen festhalten. Ist es doch der Teil von mir, 

der mich eigentlich ausmacht und zu dem gemacht 
hat, der ich heute bin. Aber Musik und Gesang wird 
in der Corona Pandemie als nicht system-relevant 
eingestuft. Gerhard Polt hat es für die gesamte Kul-
turbranche sehr bildhaft ausgedrückt: „Die Ameise 
schafft den ganzen Sommer, die Grille zirpt immer 
nur. Und zirpende Grillen haben natürlich keine 
große Relevanz.“ 

… DIE AUGEN OFFEN HALTEN! 

Ich zirpe also weiter, wenn’s sein muss auch nur bei 
mir im Studio im Keller oder in einem Wohnzim-
mer! Als pragmatischer Mensch versuche ich aller-
dings, den Realitäten ins Auge zu sehen und entspre-
chend zu handeln. Dabei denke ich immer wieder an 
einen Satz, angelehnt an Werner von Siemens: „Es 
ist schlauer, mit den Augen die Tür zu suchen, an-
statt mit dem Kopf durch die Wand zu rennen“. So 
werde ich durch diesen Lockdown wieder heraus-
gefordert, inne und die Augen offen zu halten und 
mich nicht verrückt machen zu lassen. Vielleicht 
findet sich ja eine neue Tür, falls die jetzige nicht 
mehr aufgeht. Aber egal was kommt oder was sich 
findet: „you can’t keep a good girl down!“�
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Maggie Jane ist Sängerin, Mutter von 4 Kindern 
und lebt seit über 12 Jahren in Greifenberg.
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N E U E S  A U S  D E M 
W I N D R A D L

Marion Länger

GUTE MINT-BILDUNG FÜR 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG FÖRDERT 

WICHTIGE ZUKUNFTSKOMPETENZEN

D as Kinderhaus Windradl wurde 2018  
zum „Haus der kleinen Forscher“ zerti-
fiziert. 2020 stand eine Rezertifizierung 

an; wir freuen uns sehr darüber, diese erhalten zu 
haben!

„Die alltägliche Auseinandersetzung mit Themen aus 
der Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik fördert Neugier, Lern- und Denkfreude der 
Mädchen und Jungen. Das „Haus der kleinen Forscher“ 
sieht in früher MINT-Bildung den Schlüssel, damit 
sich die Kinder den Herausforderungen unserer kom-
plexen Welt besser stellen können. Um mit gesellschaft-
lichen Veränderungen wie zunehmender Digitalisierung 
oder der globalen Klimakrise umgehen zu können, gilt 
es zunächst, diesen auf den Grund zu gehen. Hier setzt 
MINT-Bildung für nachhaltige Entwicklung an. Sie soll 
naturwissenschaftlich-technische Zusammenhänge des 
Alltags für die Kinder erfahr- und begreifbar machen und 
ihnen ermöglichen, nachhaltig und verantwortungsvoll 
zu handeln.

Beim Entdecken und Forschen entwickeln die Mädchen 
und Jungen wichtige Fähigkeiten, die unter anderem das 
kreative, erfinderische und kritische Denken, Problem-
lösen, die Verantwortungsübernahme und das Aushalten 
von Spannungen und Dilemmata fördern. Somit leistet 
gute frühe MINT-Bildung für nachhaltige Entwicklung 
auch einen Beitrag zu den von der OECD (Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) 
geforderten Zukunftskompetenzen.“

Quelle: https://www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/
fortbildungen/paedagogik/

Das Team des Kinderhauses hat sich als eine der 
deutschlandweit ersten Bildungseinrichtungen 
beim „Haus der kleinen Forscher“ zu Bildung für 
nachhaltige Entwicklung fortgebildet und will die-
sen Perspektivenwechsel in Zukunft im Alltag im-
mer wieder aufgreifen. 

Nachhaltigkeit ist mehr als nur „Bio“ oder Klima-
schutz; es geht unter anderem darum, unsere Mit-
welt aktiv zu gestalten, verantwortungsvoll mit den 
vorhandenen Ressourcen umzugehen aber auch an 
andere zu denken und miteinander fair und rück-

sichtsvoll umzugehen. Die Kinder sollen erfahren: 
„Mein Handeln hat Konsequenzen; ich kann etwas 
tun, um die Welt ein Stück zu verbessern.“

In Zeiten der Pandemie ist es besonders wichtig, 
nicht nur an mich, sondern auch an andere zu den-
ken und in manchen Situationen sind wir jetzt auch 
gezwungen, unser Konsumverhalten oder unsere 
Reisegewohnheiten zu verändern. Die Nachhaltig-
keit hat somit durch Corona nochmal anders an Be-
deutung gewonnen – das war im Januar, als wir uns 
für diesen pädagogischen Schwerpunkt entschieden 
haben und mit den Weiterbildungen starteten, so 
noch gar nicht absehbar …

Wir haben die Zeit des ersten Lockdowns genutzt, 
uns viele Gedanken zu machen, Themen für ge-
meinsame Projekte und Eltern-Kind-Aktionen zu 
erarbeiten, uns intensiv weiterzubilden – auch mit 
Fachliteratur zu den einzelnen Themenbereichen. 
Während der Notbetreuung im Frühjahr haben wir 
zusammen mit den Kindern den Garten nachhal-
tig umgestaltet. Zum Beispiel wurden Hochbeete 
für Gemüse und Kräuter aus Paletten gebaut, sowie 
eine Spiel-Autowaschanlage und Matschküchen. 
Aber auch Beerensträucher und Obstbäume wur-
den gepflanzt und der Garten durch selbst gebaute 
Holzskulpturen der Kinder verschönert. Wir beob-
achteten die Entwicklung von Raupen zu Schmet-
terlingen und führten in einem mit Erde gefüllten 
Glaskasten Experimente zur Verrottung von Abfäl-
len jeglicher Art durch.

Der Frauenbund Greifenberg hat das gesamte Team 
– auch ganz im Sinne der Nachhaltigkeit- mit selbst 
genähten Mund- und Nasenschutzmasken versorgt. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut! Die Zeit ver-
geht …

Corona hat uns jetzt seit fast einem Jahr mehr oder 
weniger „im Griff“. Viele unserer Projektideen zum 
Thema „Nachhaltige Kita“ konnten wir bisher noch 
nicht umsetzen, da gemeinsame Aktionstage und 
Feste, gruppenübergreifende Projektarbeit und 
Workshops mit Eltern Corona-bedingt nicht mög-
lich waren.  Dennoch hatten wir zusammen mit den 
Kindern, sogar in Zeiten des zweiten Lockdowns 
um die Weihnachtszeit herum viele spannende 
Erfahrungen und Aktivitäten rund um das The-
ma „Nachhaltigkeit“ in den einzelnen Gruppen des 
Kinderhauses. So wurde in allen Gruppen das The-
ma „Mülltrennung – Müllvermeidung“ besprochen 
und die Kinder gestalteten gruppeneigene Trenn-
behälter für Bio, Plastik und Papier. Es wurde ein 
plastikfreier Kaufladen eingerichtet und die Kinder 
bedruckten Stofftaschen als Alternative zur Plastik-
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N E U E S  V O M  J U T
Hallo Leute,

sobald Corona es zulässt öffnet das JUT (Theresien-
bad 4) wieder. 

Für einen leichten Start möchte ich in kleinen Grup-
pen von ca. 5 Personen donnerstags von 18 bis 22 
Uhr gemeinsam kochen und essen. Dabei können 
wir uns kennenlernen, austauschen und Ideen sam-
meln, z.B. für einen neuen Jugendoutdoorplatz.

Was hast Du für Wünsche und Vorschläge, wie soll 
so ein Treffplatz draußen aussehen, was soll dieser 
bieten?

Ich bin neugierig das zu erfahren, und werde die 
Ideen sammeln.

Nach dem Essen könnt Ihr auch gerne noch eine 
Runde chillen, Musik hören, spielen und das JUT ge-
nießen. Komm doch einfach mal vorbei!

Damit ich besser planen kann, würde ich mich über 
eine Voranmeldung zum Essen/Kochen freuen un-
ter 0173 8925022

Außerdem könnt ihr mich über: 
Insta (JUT Greifenberg) 
facebook/Jugendtreff-Greifenberg und 
Whats App erreichen.

Ich freue mich auf Euch

Eure Jugendpflegerin  Jana Neumüller

tüte, die sie zum Einkaufen mit nach Hause nehmen 
durften. 

In allen Gruppen wurde mit kostenfreiem Material 
(Korken, Klorollen etc.) und Naturmaterialien ge-
bastelt, gespielt und experimentiert. So gab es zum 
Beispiel eine Massage mit Kastanien im Kindergar-
ten und Schüttübungen mit Kastanien in der Krippe, 
Geschicklichkeitsspiele mit Walnüssen oder Later-
nen mit gepressten Blättern oder Glitzerleuchten 
aus PET-Flaschen und Windlichter aus Marmela-
dengläsern zum Gestalten.

Im Oktober kam das Klimamobil des Bundes für Na-
turschutz zu uns zu Besuch und die Vorschulkinder 
konnten verschiedene Experimente zum Erzeugen 
von Energie durchführen und machten sich zusam-
men darüber Gedanken, wo eigentlich unser Strom 
herkommt und wie er erzeugt wird.

Auch die Kommunikation im Windradl wird nach-
haltiger: Seit kurzem benutzt das Kinderhaus die 

Eltern- Infoapp „Kitalino“. Über 85 % unserer Eltern 
haben sich bereits angemeldet.

Über diese App haben Eltern die Möglichkeit, 
schnell und unkompliziert Informationen abzu-
rufen. Es gibt zum Beispiel ein digitales „schwarzes 
Brett“ mit Einträgen zu allgemeinen Infos, Eltern-
briefen, organisatorischen Themen, Speiseplänen 
etc. und eine Kalenderfunktion, in der alle wichti-
gen Termine wie Schließzeiten, Feierlichkeiten oder 
Ausflüge eingetragen werden. Die App unterstützt 
auch die Portfolioarbeit, Lerngeschichten für Kin-
der können zum Beispiel von den Erzieherinnen  un-
kompliziert am Tablet, auch direkt mit den Kindern, 
erstellt werden.�

Nähere Informationen hierzu finden Interessierte 
unter www.kitalino.com/familien

GreifenbergGreifenberg



ANFORDERUNGSPROFIL
• Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d) bzw. 

zum staatlichanerkannten Kinderpfleger (m/w/d) oder einen gleichwertigen Abschluss
• Sie bringen Kreativität, Einfühlungsvermögen und Freude an der Arbeit mit Kindern und Eltern mit
• Sie sind mit dem Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplanvertraut
• Sie sind zuverlässig, loyal und arbeiten gerne im Team

WIR BIETEN
• eine unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst mit tarifgerechter Bezahlung nach dem TVöD-SuE
• betriebliche Altersvorsorge bei der Zusatzversorgungskasse der bayerischen Gemeinden
• Zahlung einer Arbeitsmarktzulage (befristet bis 31.12.2022)
• ein kompetentes und offenes Team, sowie eine herzliche Arbeitsatmosphäre
• umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

BEWIRB DICH JETZT!
KINDERHAUS WINDRADL KARWENDELSTR. 10 86926 GREIFENBERG 

TEL: 08192/7765 MAIL: KINDERGARTEN@GREIFENBERG-AMMERSEE.DE
WWW.GREIFENBERG-AMMERSEE.DE

ANSPRECHPARTNER: FR. LÄNGER / FR. HUBER

ERZIEHER*IN
KINDERPFLEGER*IN

KINDERHAUS "WINDRADL" 
GE MEINDE GR EIFENBERG

WIR SUCHENVERSTÄRKUNG FÜR UNSER TEAM 
K INDERGA RTEN UND K R IPPE

Kinderhaus
„Windradl“
Greifenberg

Mail: kiga_windradl@web.de
Ansprechpartner:
Marion Länger, Martina Huber

Karwendelstr. 10
86926 Greifenberg
Tel: 08192/7765

Anmeldung
Betreuungsjahr

2021 / 2022

Lernen sie uns bei einem virtuellen Rundgang 
auf www.greifenbergammersee.de kennen!

Alle Formulare für die Anmeldung finden sie 
hier zum Download.

Für eine Anmeldung benötigen wir per Post 
oder per Mail baldmöglichst
• Anmeldeformular
• Buchungszeiten
• Datenschutzerklärung

nach Erhalt der unterlagen nehmen wir
Kontakt zu ihnen auf!
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G R O S S E  F R E U D E 
B E I M  F R A U E N B U N D

Dorothé Mooshuber

DER LANDKREIS UNTERSTÜTZT DIE 
AKTION „FRAUENBUND HILFT!“ 

D er KDFB Greifenberg/Beuern hat zu Be-
ginn der Coronakrise im März letzten 
Jahres seine Aktion „Frauenbund hilft!“ 

ins Leben gerufen. Auch jetzt können sich weiterhin 
Mitbürger*Innen melden, die in dieser Coronazeit 
auf Hilfe angewiesen sind. Kurz vor Weihnachten 
erreichte uns eine freudige Nachricht …

Doch von vorne: Sozialministerin Carolina Trautner 
hat angesichts der Auswirkungen der Corona-Pan-
demie gemeinsam mit den Bayerischen Wohlfahrts-
verbänden und den kommunalen Spitzenverbänden 
die Initiative „Unser soziales Bayern: Wir helfen zu-
sammen“ für ältere Menschen gestartet. Die baye-
rischen Landkreise haben deshalb einmalig einen 
Pauschalbetrag des Freistaates Bayern erhalten, die 
an die unterschiedlichen Aktivitäten und Aktionen 
in dieser Zeit verteilt werden dürfen. Landrat Tho-
mas Eichinger bat bei der Auswahl der Begünstigten 
alle  Bürgermeister*Innen der Landkreisgemeinden 
um ihre Mithilfe.

Auch unsere Bürgermeisterin Patricia Müller betei-
ligte sich daran und konnte uns am 17. 12. 2020 die 
Überraschung kundtun. In dem Brief vom Landrat 
Thomas Eichinger heißt es u.a.: „ … Wir haben uns 

dazu entschieden, die Aktivitäten in der Gemeinde Grei-
fenberg und zwar die Frauen des Katholischen Frauen-
bundes Zweigverein Greifenberg e.V. mit 1.000 Euro zu 
unterstützen … Wir würden Sie bitten, den Betrag an 
die Organisation in Ihrer Gemeinde weiterzugeben, ver-
bunden mit einem Dank vom Landkreis für das außerge-
wöhnliche Engagement in dieser besonders schwierigen, 
herausfordernden Zeit...“

Nie hätten wir es zu Beginn der Aktion erwartet und 
für möglich gehalten, dass unser Hilfsangebot diese 
Kreise zieht. Daher sagen wir unserer Bürgermeis-
terin Patricia Müller, die kein Sterbenswörtchen 
vorher erwähnt hat, und unserem Landrat Thomas 
Eichinger ein herzliches Vergelt’s Gott für diese 
großzügige Spende. Diese Anerkennung gibt uns er-
neuten  Schwung, die Aktion weiterzuführen. 

Ein besonders großes Dankeschön geht an alle Hel-
fer*Innen; sie sind weiterhin bei der Aktion „Frauen-
bund hilft!“ aktiv. Ihr seid spitze!

H O F L A D E N  U N D  C A F É 
I N  P A I N H O F E N

D emnächst wird auf dem Stefanhof in 
Painhofen ein Hofladen eröffnet, vor-
läufiger Eröffnungstermin ist der 29. 

Mai. Zu kaufen wird es saisonales Gemüse aus eige-
ner ökologischer Produktion geben, einige weitere 
Produkte werden das Sortiment sinnvoll ergänzen.

Im Hof integriert ist auch ein kleines Hofcafé. Ein le-
ckeres Stück Kuchen macht  einen Spaziergang  zum 
Ausflug. (www.stefanhof-painhofen.de)

Übrigens werden freiwillige Helfer für den Aufbau eines 
Folientunnels gesucht, für Verpflegung wird gesorgt. 
(Kontakt: 08192/9981680)

FRAUENBUND HILFT

Krise? 
… aber nicht allein!

08193 - 99 80 99 1



FRÜHLING222021

bärig

S C H U L V E R B A N D 
W I N D A C H 

Bernhard Gall 

DER SCHULVERBAND STEHT 
VOR GROSSEN AUF(S)GABEN 

A uch wenn im Moment Corona das do-
minierende Thema in den Schulen ist, 
laufen im Hintergrund die normalen 

Verwaltungsangelegenheiten weiter. Für die Grund-
schule Windach ist das wesentliche Gremium in die-
ser Hinsicht der Schulverband, der aus Vertretern 
der Gemeinden Eching, Eresing, Greifenberg und 
Windach besteht. Außerdem sind Herr Bachmaier 
und Herr Mirlach als Rektor bzw. Konrektor 
regelmäßige Teilnehmer der Sitzungen; 
Vorsitzender ist der Windacher Bür-
germeister Richard Michl. Für die 
Gemeinde Greifenberg nehmen 
Patricia Müller und Bernhard 
Gall an den Verbandssitzungen 
teil. 

Das dominierende Thema im 
vergangenen Jahr war die an-
stehende Sanierung des älteren, 
östlichen Teils der Schulge-
bäude.Diese Gebäude wurden 
in den Jahren 1969 bis 1971 erbaut und in den 90er 
Jahren bereits teilweise renoviert. Jetzt steht jedoch 
eine komplette Sanierung an, die erheblichen Auf-
wand und auch erhebliche Kosten bedeutet. Die 
Maßnahmen sind aber notwendig, um u.a. den 
Brandschutz sicherzustellen und den Energiever-
brauch zu senken. 

Wie häufig, waren zu Beginn der Überlegungen im 
Jahr 2017 nur kleinere Maßnahmen geplant. Im Lauf 
der genaueren Planung wurde jedoch deutlich, dass 
eine große Sanierung aller Komponenten, also auch 
von Lüftung, Sanitär, Elektrik, Lärmschutz etc., so-
wie der Einbau einer zukunftsfähigen IT-Infrastruk-
tur notwendig und sinnvoll ist. 

Ein Punkt, der die Sanierung erschwert und ver-
teuert, ist die Tatsache, dass die Grundschule Win-
dach unter Denkmalschutz steht. Das mag zunächst 
überraschen, denn sie ist ja noch nicht so alt. Sie 
wurde aber als Ensemble zusammen mit dem Pfarr-
zentrum und der Kirche Maria am Wege von 1969 
bis 1971 von dem bekannten Münchner Architekten 
Josef Wiedemann und Rudolf Ehrmann gebaut und 
gehört zu den prägenden Bauwerken der damaligen 
Zeit. Als Folge müssen alle geplanten Maßnahmen 
eng mit den Denkmalschutzbehörden abgestimmt 
werden, was sich aber soweit ganz gut eingespielt 
hat.

Zuletzt kann die Frage auf, ob auch die Turnhal-
le in die Maßnahmen integriert werden soll. Auch 
sie gehört zu den zuerst gebauten Schulgebäuden, 
und Maßnahmen zum Brandschutz sind dort  un-

umgänglich. Die Frage war naheliegend, ob 
man nicht gleich Nägel mit Köpfen ma-

chen und die Turnhalle komplett in 
die Sanierung miteinbeziehen soll. 

Auch wenn das deutliche Mehr-
kosten verursacht, hat sich die 
Schulverbandsversammlung 
dafür entschieden, nicht zuletzt 
vor dem Hintergrund, dass eine 
Sanierung auf Dauer nicht ver-
meidbar sein wird und mögli-
cherweise die Förderung durch 
den Freistaat Bayern nicht mehr 
so fließen wird wie im Moment. 

Zuletzt wurde mit einem Baubeginn Sommer 2021 
gerechnet. Aufgrund der Corona-Situation ist je-
doch mit Verzögerungen zu rechnen.

Aktuell wird von Baukosten in Höhe von rund 8 Mio. 
Euro ausgegangen, wobei mit rund 2,5 Mio. Euro 
Förderung gerechnet wird. Trotzdem bleibt eine 
ordentliche Belastung für die Gemeinden des Schul-
verbands übrig, die sich die Ausgaben nach der Zahl 
der die Schule besuchenden Kinder aufteilen. Auch 
für Greifenberg bedeutet das erhebliche Ausgaben, 
die angesichts der Corona-bedingten Einnahmeaus-
fälle schmerzen. Aber unsere Kinder, denen die Sa-
nierung letztendlich zu Gute kommt, sollten es uns 
wert sein.�
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B I B E R  I N  G R E I F E N B E R G
Grete und Jan Veira

EIN GESCHÜTZTER, WICHTIGER 
UND MANCHMAL AUCH 

HERAUSFORDERNDER MITBÜRGER

V or nicht allzu langer Zeit galt der Biber 
bei uns in Bayern als ausgerottet. Seit 
1966 wurden einige wenige Tiere bei uns 

wieder eingeführt und heute finden sich an verschie-
denen Gewässern über 12.000 Biber. Das ist ein gro-
ßer Zugewinn, denn der Biber ist eine Schlüsselart, 
durch die wieder neue Lebensräume für zahlreiche 
Arten geschaffen werden. Diese reichen 
von Libellen über Frösche 
bis hin zu Fischottern 
und Schwarzstörchen. 
Aber natürlich erfreut 
sich nicht jeder über die 
Rückkehr der Biber, so 
manchem Bauern, Anwohnern 
oder Teichwirt ist er regelrecht ein 
Dorn im Auge. 

Auch in Greifenberg sind die Biber in-
zwischen wieder heimisch. In der Windach, 
im Neugreifenberger Fischbach und auch im 
Löschweiher am Mitterfeld finden sich aktive Bi-
berfamilien und in den umliegenden Wäldern kann 
man (vor allem im Herbst und Winter) eindrucksvoll 
die Arbeit der Tiere sehen. Das Bild auf der nächs-
ten Seite zeigt einen ca. 3,5m hohen Biberdamm im 
Fischbach. Für die Biber ist es toll, dass Sie bei uns 
im Ort als „Mitbürger“ eine Heimat finden konn-
ten, und für unsere Umwelt ist es eine Bereicherung. 
Aber dies birgt auch Herausforderungen. Hierzu gibt 
es einiges zu wissen. 

Biber sind die zweitgrößten Nagetiere der Welt 
und werden bis zu 1,3m lang, sie wiegen zwischen 
20–30kg. Ihr Schwanz ist bis zu 35cm lang, flach und 
beschuppt. Mit ihren Vorderpfoten können Biber 
richtig greifen und zupacken. Das dichte Fell schützt 
sie vor Nässe und Kälte. Biber leben in Familien, be-
stehend aus Elterntieren, die lebenslang zusammen 
bleiben, und deren Jungtieren. Jede Familie besetzt 
ein Revier, das sich entlang eines Baches, Flusses 
oder auch Teiches zieht. Dieses Gebiet kann bis zu 
7km lang sein, ist aber in der Regel recht schmal, da 
sich Biber selten mehr als 20m vom Ufer entfernen. 
Sie sind Vegetarier und ernähren sich von Gräsern, 
Kräutern, Wasserpflanzen und frischen Gehölztrie-

ben. Aber sie ernähren sich auch von Feldfrüchten, 
dabei nehmen sie am Tag bis zu zwei Kilogramm 
Frischfutter auf. Im Winter beschränkt sich ihre 
Nahrung auf die Rinde von Zweigen und dünnen 
Ästen. Im Herbst lagern Biber Äste als Nahrungsfloß 
in der Nähe ihrer Burg als Vorrat für den Winter. Zu 
den eindrucksvollen Bauten der Biber gehören zahl-
reiche Dämme und die Biberburgen, die 3m hoch 
und 10m breit werden können. Dort wohnen die 
Biber. Der Eingang zu der Burg befindet sich stets 
unter Wasser von dort steigt der Wohnraum in einer 
Art Gang an zu einer Erdhöhle. Die Dämme baut 
der Biber aus Ästen und Zweigen, die er durch das 
Fällen vor allem junger Bäume beschafft, zusätzlich 
dichtet er sie mit Schlamm und Pflanzenteilen ab.

 Ihre Reviere verteidigen Biber gegen-
über anderen Jungbibern aggressiv. 

Durch den Bau ihrer Dämme haben 
Biber eine große Gestaltungskraft 

und beim Anstauen der Gewäs-
ser entstehen neue Lebensräu-
me. In überfluteten Auen zum 
Beispiel entstehen wertvolle 
Laichgewässer für Amphibien 
und Libellen. Auch Fischle-
bensräume werden durch die 
Biberbauten stark aufgewertet. 

Entstehendes Totholz bietet wie-
derum neuen Lebensraum für 

Pilze und Insekten, sowie Brut-
plätze für verschiedene Vogelarten. 
Biber- teiche bringen weitere 
Vorteile, sie bauen Nährstoffe ab 
und halten Sedimente zurück, somit 
reinigen sie das Wasser. In Bereichen, die von den Bi-
bern gestaltet werden, fließt zusätzlich das Wasser 
bei Starkregen langsamer ab. Das heißt, dass Hoch-
wasserspitzen dort wesentlich besser abgefangen 
werden können. 

Selbstverständlich kommt es aber auch häufig zu 
Konflikten durch den Bau der Dämme zwischen den 
Vorstellungen der Anwohner oder Bauern und dem 
Wirken des Bibers. Unter anderem kann es Proble-
me geben, wenn Nutzflächen unter Wasser gesetzt 
werden oder wenn Wege oder Straßen entlang der 
Staubereiche gefährdet sind. Für diese Konflikt-
situationen gibt es in Bayern ein konkretes Biber-
managementsystem. Hierbei können häufig schon 
durch Beratung oder Prävention zum Beispiel durch 
Anlage von Gewässerrandstreifen für Biber, größe-
re Konflikte vermieden werden. Manchmal hilft die 
Einlage eines Rohres in einen Damm bereits den 
Wasserspiegel auf ein für den Menschen erträgli-
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B E U E R N  H Ä L T  Z ’ S A M M
Roman Albrecht, 1. Vorstand der 

Dorfgemeinschaft Beuern

NÄHE AUF DISTANZ

D as kleine Beuern lebt eine intensive Ge-
meinschaft. Die Dorfgemeinschaft hält 
die Bräuche aufrecht und Jung und Alt 

halten zusammen. Es wird allen Greifenbergern be-
kannt sein, dass wir Beurer eigentlich immer etwas 
auf die Beine stellen und vielfältige Veranstaltun-
gen organisieren – das ist zur Zeit alles anders. Seit 
einem Jahr kein Dämmerschoppen im Jugendheim, 
kein Theaterspiel, kein Michelsfest (unser Patrozi-
nium des St. Michael), unseren Maibaum können 
wir auch nicht aufstellen. Wir hoffen sehr, dass das 
möglichst bald vorübergeht und wir uns bald wieder 
treffen können, zum Reden, zum Feiern, zum Dorf-
gemeinschaft-Leben.

Wie sehr die Gemeinschaft vermisst wird, haben wir 
auch an den vielen herzlichen Reaktionen auf unse-
re Adventsaktion wahrnehmen können. Zu Beginn 
der Adventszeit bekam von der Dorfgemeinschaft 

jeder Beurer Haushalt ein kleines Sackerl vor die Tür 
gestellt – mit Nüssen, Mandarinen, Schokolade, Ap-
fel etc. Dieses „Lebenszeichen“ kam gut an und hat 
gezeigt, dass wir auch mit Abstand in Verbindung 
stehen. Weitere Aktionen sollen natürlich folgen …

Da spontane Gespräche sich zur Zeit nicht ergeben 
können, rufen wir alle Beurer auf: Wendet Euch an 
Eure Dorfgemeinschaft mit Euren Ideen, Anregun-
gen oder wenn es wo druckt. Damit wir uns auch mit 
Abstand nah bleiben!�

ches Niveau zu bringen. In einzelnen Fällen kann 
bei einer akuten Gefährdung auch die Entfernung 
von Dämmen oder Burgen erlaubt sein. Allerdings 
nur für Berechtigte. Zuständig ist dabei die Kreis-
verwaltungsbehörde als untere Naturschutzbehör-
de. Zur Unterstützung gibt es circa 200 Biberberater. 
So kann jede gegebene Situation einzeln abgewogen 
werden. Wichtig zu wissen ist, der Biber ist sowohl 
nach europäischem Recht und nach dem Bundes-
naturschutzgesetz streng geschützt. Demnach ist 
es verboten ihm nachzustellen, ihn zu fangen oder 
gar zu töten. Aber nicht nur das. Es ist auch verbo-
ten den Biber zu stören, seine Baue und Dämme zu 
beschädigen oder zu zerstören. Beim Abriss von Bi-
berdämmen und Burgen kann eine Geldstrafe von 
bis zu 50 000 Euro oder sogar die Freiheitsstrafe 
drohen. Im Zweifelsfall sollte man also die lokale 
untere Naturschutzbehörde kontaktieren oder mit 
einem Biberberater in Kontakt treten.

Wir hoffen, dass Ihnen diese Informationen helfen, 
vielleicht die behaarten „Mitbürger“ mit dem lan-
gen Schwanz noch ein wenig mehr zu schätzen. Auf 
ein gutes Zusammenleben mit den Bibern!�

Bildquellen: Jan Veira, Pixabay.com
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K I N D E R T H E A T E R 
I M  W I N D R A D L

Anfang Dezember 2020 fand im Kindergarten ein 
Kindertheater statt. Eine tolle Initiative des Wind-
radl-Teams, die unseren Kindern eine unerwartete 
Abwechslung und Simone Mutschler, einer Greifen-
berger Künstlerin, einen seltenen Auftrag in schwie-
rigen Zeiten bescherte. Somit eine rundum gelun-
gene Aktion, wie wir finden. Diese konnte durch 
Einzelvorstellungen für die jeweiligen Gruppen und 
somit unter Einhaltung des Hygienekonzeptes der 
Einrichtung realisiert werden. 

Eine klasse Idee in dieser doch ungewöhnlichen Zeit, 
die den Kindern viel Freude bereitet hat! Das spie-
gelt sich auch in den positiven Kritiken der kleinen 
Theaterbesucher wieder.

„Mir hat die böse Fee am besten gefallen!“

„Als der Küchenjunge immer Herr Kochtopf oder 
Herr Löffeltopf gesagt hat, das war voll lustig!“ 

„Mir hat alles Lustige gefallen!“

„Die Dornenhecke war sehr lustig, die 
hat mir am besten gefallen.“

„Das Theater war sehr, sehr schön und witzig!“

„Der Anfang war toll, als die Feen gekommen sind!“

Wir bedanken uns rückblickend im Namen der 
Kinder und Eltern ganz herzlich beim Kinderhaus 
Windradl und Simone Mutschlers „TheaterSpass“ 
(www.theaterspass.com) für die Organisation und 
Durchführung des Kindertheaters.

Unser besonderer Dank gilt auch den Sponsoren 
Stephan Durner (Generalvertretung Allianz), Au-
tohaus Huttner, Köhle Vertiebs- und Produktions 
GmbH, MFR Fahrzeugtechnik und Erich Wachinger 
Automobilpflege. Durch ihre spontane und großzü-
gige Unterstützung der Spendenaktion des Eltern-
beirats konnte die Finanzierung problemlos sicher-
gestellt werden.  

Mit besten Grüßen� Ihr Elternbeirat

W O H N U N G E N  F Ü R 
P F L E G E K R Ä F T E 

D R I N G E N D  G E S U C H T
Andrea Freund, Pflegedienstleitung

AUFRUF DES KREISSENIORENHEIMS

Hallo Ihr lieben Greifenberger!

K önnen Sie sich vorstellen, pflegebedürf-
tig zu sein? Und das in der heutigen Co-
rona-Zeit? Wie gut, falls diese Situation 

eintrifft, dass wir unser Kreisseniorenheim There-
sienbad bei uns im Dorf haben. Angehörige, Freun-
de und Bekannte können uns dort normalerweise 
jederzeit fußläufig besuchen.

Doch wie sieht es mit dem überall bekanntem Pfle-
genotstand aus? Sind genügend Pflegekräfte im 
Theresienbad? Es könnten mehr sein (Bewerber sind 
da!) – doch die entsprechenden Wohnungen, Appar-
tements oder Zimmer fehlen….

Daher eine dringende Bitte an alle Greifenberger, 
die entsprechende Möglichkeiten haben: 

Melden Sie sich, wenn Sie selbst eine Wohnung/
Zimmer zu vermieten haben oder wenn Sie je-
manden in der näheren Umgebung kennen. 

Die Pflegedienstleitung Andrea Freund freut sich, 
von Ihnen unter Tel. 08192 - 930363 zu hören.

Danke an alle, die sich melden!
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A K T U E L L E S  V O M  F C G
Roland Krabbenhöft

DER FCG HAT NICHT NUR MIT 
CORONA ZU KÄMPFEN

I n Zeiten von Kontaktbeschränkungen und 
Lockdown ist beim FC Greifenberg Krea-
tivität und Durchhaltevermögen ge-

fragt. Durch den Bund-Länder-Beschluss zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie gilt nun-
mehr seit Anfang November ein generelles 
Freizeit- und Breitensport-Verbot, sodass der 
Vereinsbetrieb – zumindest in Präsenzform – 
komplett heruntergefahren werden musste. Für 
die aktiven Mitglieder im Verein war diese Verord-
nung gleichbedeutend mit einem vorzeitigen Gang 
in eine lange Winterpause. 

NEUE GESCHÄFTSSTELLE 
IM SPORTHEIM

Wir haben diese ruhige Zeit für verschiedenste Ak-
tivitäten genutzt. So wurde für den FCG eine Ge-
schäftsstelle eingerichtet. Sie ist für alle organisa-
torischen und administrativen Aufgaben zuständig 
und telefonisch unter der Nummer 08192/1346 oder 
0176/13331300 zu erreichen. 

Zudem ist die Geschäftsstelle zweimal wöchentlich 
geöffnet: Dienstag von 10–12 Uhr und Donnerstag 
von 16–18 Uhr. Schauen Sie doch einfach mal vor-
bei.  Zukünftig möchten wir unser Sportangebot 
erweitern und die geselligen Zusammenkünfte der 
Vereinsmitglieder fördern. Hier sind wir gerade in 
Überlegungen, was sinnvoll und machbar ist. Wenn 
Sie Wünsche zum Sportangebot haben, melden Sie 
sich bei uns, wir freuen uns über alle Ideen und An-
regungen.

HERAUSFORDERUNGEN DER 
BESONDEREN ART

Aber nicht nur die Corona-Krise stellt uns vor Her-
ausforderungen. Im Spätsommer pflügte ein Dachs 
auf Suche nach Nahrung Teile des Platzes um und 
zurzeit sind die Maulwürfe sehr aktiv, so dass das 
Spielgelände häufig eingeebnet werden muss. Lei-
der wird der Parkplatz der Stockschützen immer 
wieder für rasante Fahrübungen genutzt, die kürz-
lich gründlich daneben gingen. Eine Metallabsper-
rung wurde beschädigt und die Fahrt hinterließ ihre 
Spuren auf dem Platz. Das Landsberger Tagblatt und 

der Kreisbote berichteten. Vielleicht hat der „Täter“ 
ja doch noch soviel Courage und meldet sich, um 
den Schaden zu begleichen.

NEUBAU DES GERÄTEHAUSES

Nun aber zu erfreulichen Nachrichten. Noch aus 
dem Jahr 2019 stammen die Pläne zum Neubau un-
seres Gerätehauses. Das alte war in die Jahre gekom-

men und musste ersetzt werden. Hier ist nun ein 
schönes und stattliches Gebäude entstanden. 
Durch die behördlichen Auflagen zum Hoch-
wasserschutz musste das Gebäude auf einen ca. 
1 m hohen Unterbau gesetzt werden. Im Laufe 
dieses Jahres werden wir die Elektroarbeiten 

sowie die Außenarbeiten abschließen, so dass 
nun die Gerätschaften zur Pflege der Plätze und 
Außenanlagen, z.B. ein großer Aufsitzrasenmäher, 
ordentlich untergebracht werden können. Wir dan-
ken der Gemeinde Greifenberg für die großzügige 
Kostenübernahme.

MIT KREATIVITÄT UND 
DURCHHALTEVERMÖGEN 

DURCH DIE KRISE

Fehlende persönliche Kontakte und eine nicht vor-
handene Perspektive zur Wiederaufnahme des 
Sportbetriebs nagen deutlich an der Motivation der 
Vereinsmitglieder und Funktionäre. Wie vielen Ver-
einen im Landkreis und ganz Deutschland drohen 
durch die Zwangspause der Verlust von Vereinsmit-
gliedern und finanzielle Einbußen, die durch feh-
lende Einnahmen aus dem Tagesgeschäft seit Mona-
ten an der Vereinskasse zehren. Und das Schlimmste 
daran: Ein Licht am Ende des Tunnels ist noch nicht 
zu erkennen.

Doch ganz so einfach lassen wir uns beim FC Grei-
fenberg nicht unterkriegen. Mit viel Kreativität und 
täglichen Durchhalteparolen geht das Vereinsleben 
in allen Abteilungen auch in Zeiten von Corona wei-
ter – und zwar online!

Mit wöchentlichen Online-Workouts über Skype/
Zoom wird im sportlichen Bereich eine Alternative 
zum Präsenztraining angeboten. Auf der für einen 
Verein so wichtigen zwischenmenschlichen Ebene 
konnte man durch virtuelle Weihnachtsfeiern das 
außergewöhnliche Jahr 2020 Revue passieren las-
sen und durch ein „virtuelles Sportheim“ wurde die 
Möglichkeit geschaffen, auch weiterhin im persönli-
chen Kontakt mit seinen Mannschaftskammeraden 
zu bleiben und sich bei dem einen oder anderen Kalt-
getränk am heimischen Schreibtisch auszutauschen. 

F.C.
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Um der Langweile den Kampf anzusagen, werden 
durch die Unterstützung der Abteilung eSports 
unter dem Clan-Tag [eFCG] regelmäßig diverse On-
line-Spiele wie Call of Duty  zusammen gespielt. 

DER FCG WIRD DIGITALER

Es mangelt aber noch am direkten Kontakt zu unse-
ren Mitgliedern und interessierten Bürgern, dies 
wollen wir zukünftig verbessern. Auch der FCG wird 
digitaler. Schauen Sie doch mal auf unserer neuen 
Website www.fcgreifenberg.de vorbei. Unsere Soci-
al Media Accounts finden Sie auf Instagram, Twit-
ter  und Facebook. Wir freuen uns über viele Klicks, 
Likes und Kommentare.

WIE GEHT ES WEITER?

In jeder Krise steckt auch eine Chance. Dieser viel-
zitierten Weisheit können wir beim FC Greifenberg 

angesichts dieser schwierigen Zeit nur zustimmen. 
Mit ausgearbeiteten Trainingsplänen und bereits 
etablierten Hygienekonzepten in der Schublade bli-
cken wir mit sehr viel Optimismus und Zuversicht 
in die Zukunft. Sobald uns die Pandemie aus der 
Quarantäne entlässt, werden wir für den Re-Start 
gerüstet sein. Wir freuen uns schon jetzt auf die 
Zeit, wenn in der Sporthalle, die zurzeit nur für die 
Gemeinderatssitzungen genutzt wird, und auf den 
Sportplätzen wieder das Leben erwacht.

BITTE BEACHTEN SIE

Die Papiersammelaktion darf im Moment nicht 
stattfinden. Wir bitten Sie daher dringend, das ge-
sammelte Papiergut bis zur nächsten Sammlung 
aufzubewahren. Herzlichen Dank.

� Ihr FC Greifenberg

S C H U L E  W I N D A C H 
W I L L S  W I S S E N

Grete und Jan Veira

SCHÜLER*INNEN DER 
GRUNDSCHULE WINDACH GRÜNDEN 

EINE SCHÜLERZEITUNG

E ine ganz besondere Initiative ist in der 
Grundschule Windach im zu Ende ge-
gangenen Jahr 2020 entstanden. Initiiert 

von zwei Schülerinnen, wurde im Sommer die 
Schülerzeitung „Schule Windach 
Wills Wissen“ ins Leben gerufen. 
Das Außergewöhnliche daran war, 
dass die Idee und Umsetzung der 
Zeitung komplett in der Hand der 
Grundschülerinnen lag. Schullei-
tung, Lehrer und Eltern haben von 
der Idee erst erfahren, als die ers-
te Ausgabe quasi bereits druckreif 
war. Themen der ersten Ausgabe 
waren unter anderem die „Corona-
Regeln“ in der Schule, Tipps zum 
Umweltschutz, Bastelideen und ein 
Bericht über den Schulacker (der auch im letzten 
bärig vorgestellt wurde). Die Erstausgabe ist dann 
im September erschienen und wurde aufgrund der 
tollen Unterstützung von Herrn Direktor Bachmaier 
an alle Schüler*innen der Grundschule verteilt.

In der ersten Ausgabe der Zeitung war auch ein 
Aufruf an die Mitschüler*innen in Zukunft die Zei-
tung mitzugestalten. Diesem Aufruf sind im Laufe 
des Herbstes viele Kinder gefolgt. Am Ende gab es 
für die zweite Ausgabe 14 beitragende kleine Re-
dakteur*innen aus den Jahrgangsstufen 2,3 und 4. 
Diese haben unter anderem Artikel über den Weih-
nachtsmann, Lego, Weihnachten in verschiedenen 
Sprachen, sowie eine Reihe toller Rezepte und Bas-
telideen beigetragen. Eine besondere Herausforde-
rung für das ambitionierte Team war Corona, da 
so Redaktionstreffen in der Schule nicht möglich 
waren. Doch ganz „modern“ wurde dann eben eine 
Redaktionssitzung per Zoom organisiert (auch hier 

wieder komplett auf Initiative der 
Kinder) und die Zeitung wurde 
rechtzeitig vor Weihnachten 
fertig. Leider erschien sie dies-
mal aufgrund des erneuten 
Lock-Downs nur als digitale 

Ausgabe über die Webseite der 
Schule. Wir freuen uns auf viele 
weitere Ausgaben von „Schule 
Windach Wills Wissen“. Hof-
fentlich dann auch wieder als 
Printausgaben. 

Wenn Sie Interesse haben die 
Schülerzeitung zu lesen, dann können Sie die zwei-
te Ausgabe hier online lesen:  
www.schule-windach.de/Schule/Aktuell/aktuell.htm
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W E L T H O S P I Z T A G 
U N D  E R F O L G R E I C H E R 

A U S B I L D U N G S
A B S C H L U S S

U nter dem Motto „Am Ende zählt der 
Mensch“ machte am 10. Oktober 2020 
zum Welthospiztag der ambulante Kin-

der- und Jugendhospizdienst Theotinum e.V. aus 
Dießen auf die vielfältigen Unterstützungsleistun-
gen des Vereins aufmerksam. Dazu zählen hospiz-
liche Begleitung zuhause, in Behinderteneinrich-
tungen oder Pflegeheimen, aber auch zahlreiche 
Trauergruppen, beispielsweise für verwaiste Eltern 
oder für Schwangere während Krisensituationen 
oder nach einem Schwangerschaftsabbruch. Sieben 
Hospizhelferinnen des Vereins verteilten im Dieße-
ner Zentrum Flyer und stießen mit ihrer Aktion auf 
reges Interesse der Passanten. Wie Koordinatorin 
Irmgard Schleich sagt, drehten sich die Gespräche 
vor allem auch um die durch die Corona-Maßnah-
men geänderten Arbeitsbedingungen der Hospiz-
helfer. „Es gibt enorme Einschränkungen in allen 
Bereichen. Nach wie vor halten viele Pflegeheime 
ihre Türen geschlossen, um eine Ansteckung der 
Bewohner zu vermeiden. Das betrifft insbesondere 
bettlägerige Bewohner ohne Familienangehörige. 
Sie dürfen von uns nicht in ihren Zimmern besucht 
werden, sind aber selbst nicht in der Lage, Besuchs-
räume aufzusuchen. Sie sind nun seit sieben Mo-
naten von menschlichen Kontakten außerhalb des 
Pflegebereichs abgeschlossen“, bedauert Schleich. 

So drehen sich viele Beratungen, die Schleich mit 
Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen führt, 
um die Frage „Heimplatz oder Pflege zuhause?“. An-
gehörige pflegten zunehmend zuhause, um eine 
Unterbringung im Pflegeheim zu vermeiden, hat 
Schleich beobachtet. 

Hospizarbeit und Palliativversorgung bieten umfas-
sende Möglichkeiten zur Unterstützung eines wür-
devollen, weitgehend beschwerdefreien, durchaus 
selbstbestimmten und eher am „natürlichen Ablauf“ 
ausgerichteten Sterbens. „Diese Möglichkeiten sind 
in der Gesellschaft zu wenig bekannt“, sagt Schleich. 
Daraus resultieren im schlimmsten Fall Suizidwün-
sche, z.B. aus Angst vor Schmerzen, Einsamkeit und 
Apparatemedizin. Kritisch blickt Schleich in diesem 
Zusammenhang auf das Urteil des Bundesverfas-

sungsgerichts in Karlsruhe, das im Februar 2020 das 
bestehende „Verbot der geschäftsmäßigen Förde-
rung der Selbsttötung“ (§ 217 StGB) für verfassungs-
widrig erklärt hat: „Wir befürchten, dass Betroffene 
nun vermehrt die vermeintlich unkomplizierte Lö-
sung suchen und das Urteil auf lange Sicht zu einer 
Entsolidarisierung mit schwerstkranken und ster-
benden Menschen in unserer Gesellschaft führen 
könnte.“  

SIEBEN NEUE 
KINDERHOSPIZBEGLEITERINNEN 

AUSGEBILDET

Am Welthospiztag wurde jedoch nicht nur demons-
triert, sondern auch gefeiert. Sieben ehrenamtliche 
Hospizbegleiterinnen haben ihr Einsatzgebiet um 
die Kinderhospizbegleitung erweitert und erhielten 
bei Kaffee und Kuchen ihre Zertifikate. „Dazu ist 
eine 100-stündige Ausbildung notwendig, die der 
Theotinum Verein finanziert hat“, so Schleich. Da 
sich die Ausbildung in den letzten Jahren stark ge-
wandelt hat, haben auch sieben bereits ausgebildete 
Kinderhospizbegleiterinnen erneut teilgenommen 
und ihr Wissen aufgefrischt. Die Feier nutzten auch 
Dießens Bürgermeisterin Sandra Perzul sowie Mar-
git Horner-Spindler in Vertretung von Landrat Tho-
mas Eichinger, um sich über die Arbeit des Hospiz-
vereins zu informieren. „Der Landkreis und ich sind 
sehr dankbar, dass Menschen sich in der Hospizbe-
wegung engagieren. Dieses schwere Ehrenamt ver-
dient unseren Respekt und unsere Anerkennung“, 
bedankte sich Horner-Spindler beim Verein, der sei-
ne Arbeit über Spenden finanziert.

INFOS ZUM WELTHOSPIZTAG

Der Welthospiztag findet immer am zweiten Sams-
tag im Oktober statt. 2020 fällt er somit auf den 10. 
Oktober. Er steht unter dem Motto „Solidarität bis 
zuletzt“ und nimmt Bezug auf das Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts (BVerfG), das im Februar 2020 
das seit 2015 bestehende „Verbot der geschäftsmä-
ßige Förderung der Selbsttötung“ (§ 217 StGB) für 
nichtig erklärt hatte.�

 
Theotinum Verein Kinderhospiz Dießen – Theo Ki Di, 
Klosterhof 8, 86911 Dießen am Ammersee 
Telefon und Ansprechpartner: Irmgard Schleich, 
Tel. 08807 / 351 90 88, www.theotinum.de
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N A C H R U F
Wir nehmen Abschied von

Hermann Vogl
Wer kannte Ihn nicht? – Unseren Vogl Manni.

Mit großer Betroffenheit und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von Hermann Vogl, der 
überraschend am Dienstag, den 30. März 2021, im Alter von 65 Jahren von uns gegangen ist.

Als Mitarbeiter auf dem örtlichen Wertstoffhof hat er viele Jahre immer dafür gesorgt, dass alles ordentlich ablief.
Zuverlässigkeit, Hilfsbereitschaft, Geselligkeit und Kameradschaftlichkeit waren seine Markenzeichen.  

Auch war der Manni in vielen Greifenberger Vereinen aktives Mitglied. 
Jederzeit war er bereit zu helfen, wo er konnte.
Unser aller Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Deine Vereine
FC Greifenberg e.V.  Krieger- und Soldatenverein  Schützengesellschaft „Schmied von Kochel“ e.V. 

Freiwillige Feuerwehr Greifenberg e.V.  Obst- und Gartenbauverein  Männergesangsverein   
Fördergemeinschaft FC Greifenberg e.V.

P F L E G E S T Ü T Z P U N K T 
L A N D S B E R G  A M  L E C H

EIN NEUTRALES, KOSTENLOSES 
BERATUNGSANGEBOT

H ilfebedürftigkeit und oder Pflegebedürf-
tigkeit tritt oft unvorhergesehen ein. Es 
gibt vielerlei Gründe, die das Leben ent-

scheidend verändern können: ein Schlaganfall, ein 
Unfall, eine schwere Erkrankung, fortschreitende 
Hilfebedürftigkeit und vieles mehr.

Die Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunktes bera-
ten Sie zu allen Fragen rund um das Thema Pflege 

und Versorgung. Die Beratung erfolgt neutral und 
kann kostenfrei in Anspruch genommen werden. 
Selbstverständlich werden alle Angaben vertraulich 
behandelt.

Wir beraten Sie u.a. zu folgenden Fragestellungen

•	 Wie beantrage ich einen Pflegegrad und 
welche Voraussetzungen gibt es hierfür?

•	 Welche Möglichkeiten gibt es, damit ich 
solange wie möglich zu Hause wohnen kann?

•	 Welche Hilfsangebote gibt es bei mir vor Ort?
•	 Wie lässt sich die erforderliche Hilfe/

Unterstützung finanzieren?
•	 Wir helfen Ihnen weiter – gerne beraten wir Sie 

persönlich im Pflegestützpunkt, telefonisch 
oder nach Absprache bei Ihnen zu Hause.

Sie erreichen die Mitarbeite-
rinnen des Pflegestützpunktes 
telefonisch unter 08191 129-1555 
oder per E-Mail an  
Pflegestuetzpunkt@ 
LRA-LL.Bayern.de

Pflegestützpunkt Lands-
berg am Lech, Landrats-
amt Landsberg am Lech

Von-Kühlmann-Str. 15 
86899 Landsberg am Lech

Ihre Ansprechpartnerinnen

Frau Grießhaber und 
Frau Bährle

Tel.: 08191 129-1555
Mail: Pfl egestuetzpunkt@Lra-LL.Bayern.de

Pfl egestützpunkt Landsberg am Lech
Landratsamt Landsberg am Lech
Von-Kühlmann-Str. 15
86899 Landsberg am Lech

www.landratsamt-landsberg.de/pfl egestuetzpunkt

Unsere Öffnungszeiten:

Montag:    9 bis 12 Uhr
Dienstag:    9 bis 12 Uhr und   
          14 bis 16 Uhr
Mittwoch:    geschlossen
Donnerstag:    9 bis 12 Uhr und   
  14 bis 18 Uhr
Freitag:    9 bis 12 Uhr

Termine nach Absprache, 
gerne auch individuell, außerhalb 
der Öffnungszeiten.

BERATUNGSSTELLE 
im Landratsamt 

Landsberg am Lech

Beratung 
zu Pfl ege und Versorgung

bei Hilfe- und 
Unterstützungsbedarf
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N O T R U F
Rettungsdienst und Notarzt� 112
Feuerwehr � 112
Polizei� 110
Krankentransport� 19 222
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst� 116 117
Apothekennotdienst� 08105-19 12 12 

K O N T A K T E
GEMEINDE GREIFENBERG 
RATHAUS
Hauptstr. 32, 86926 Greifenberg
Telefon:	 08192-2 56 
Telefax:	 08192-99 99 96 
E-Mail:	 gemeinde@greifenberg.info 
Internet:	www.greifenberg.info
1. Bürgermeisterin Patricia Müller
Amtsstunden 
Mittwoch	 18.00 bis 20.00 Uhr 
Donnerstag	10.00 bis 12.00 Uhr 

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT 
SCHONDORF 
Rathausplatz 1, 
86938 Schondorf am Ammersee
Telefon:	 08192-93 35-0 
Telefax:	 08192-93 35-40 
E-Mail:	 vg@schondorf.de 
Internet:	www.schondorf.de
Amtsstunden 
Mo, Di, Mi	 07.30 – 12.30 Uhr 
Donnerstag	07.30 – 12.30 Uhr und 
		  14.00 – 17.30 Uhr 
Freitag		  07.30 – 12.00 Uhr

WERTSTOFFHOF
Am Föhrenweg, 86926 Greifenberg
Wertstoffleitung Veronika Bernhard 
Telefon:	  08192-76 94
Öffnungszeiten 
Freitag		  14.00 – 16.00 Uhr 
Samstag		  10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 	 16.00 – 18.00 Uhr 
(März bis Oktober)
Mittwoch  	 14.00 - 16.00 Uhr 
(November bis Februar)

POLIZEIINSPEKTION DIESSEN
Hofmark 4, 
86911 Dießen am Ammersee
Telefon:		  08807-921 10

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
Freiwillige Feuerwehr Greifenberg 
e.V., Föhrenweg 8, 86926 Greifenberg
Telefon:	 08192-7404
1. Vorstand Peter Breunig  
Alpspitzstr. 26, 86926 Greifenberg  
E-Mail:	 1.vorstand@feuerwehr- 
	 greifenberg.info
Kommandant Florian Pitzl 
Beurer Str. 2, 86926 Greifenberg  
Telefon:	 08192-12 08
Email:	 feuerwehr@greifenberg. 
	 info 
Internet:	www.feuerwehr- 
	 greifenberg.info 

TECHNISCHES HILFSWERK (THW) 
LANDSBERG
Telefon:	 08191-94 28 06

ZWECKVERBAND 
WASSERVERSORGUNGSGRUPPE 
AMMERSEE-WEST
Uttinger Straße 39 
86938 Schondorf am Ammersee
Telefon:	 08192-933 01-0  
Telefax:	 08192-933 01-20
Email:	 zentrale@zv-wasser- 
	 ammersee-west.de
Wasserrohrbruch 
Störmeldestelle (ganztags): 
Telefon:	 08192-10 35
Öffnungszeiten 
Mo – Fr		  08.00 – 12.00 Uhr

AMMERSEEWERKE GKU
Stegener Str. 100 
82279 Eching am Ammersee
Telefon:	 08143-992 58-0 
Fax:	 08143-992 58-4 
E-Mail:	 info@ammerseewerke.de 
Internet:	www.ammerseewerke.de
Öffnungszeiten 
Mo – Fr		  08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag	14.00 – 18.00 Uhr

SENIOREN- UND BEHINDERTEN-
BEAUFTRAGTE DER GEMEINDE
Renate Jäger 
Mobil:	 0151-2228 9179 
E-Mail:	 rj@lwd-greifenberg.de
Ameli Peters 
Mobil:	 0172-933 5664 
E-Mail:	 ap@lwd-greifenberg.de

JUGENDBEAUFTRAGTER DER 
GEMEINDE 
Gernot Langenbeck 
Mobil:	 0177-4317334 
E-Mail:	 gl@lwd-greifenberg.de

KINDERHAUS WINDRADL
Karwendelstr. 10, 86926 Greifenberg
Kinderhausleiterin Marion Länger
Telefon:	 08192-77 65 
Telefax:	 08192-99 64 67 
E-Mail:	 Kiga_windradl@web.de 
Internet: www.kindergarten- 
	 windradl-greifenberg.de

KINDERGRUPPE BEUERN E.V.
Kirchstr. 1 
86926 Greifenberg/Beuern 
Privater Kindergarten 
Renate Kopp, Leitung Renate Funk
Telefon:	 08193-939 38 80 
E-Mail:	 info@kindergruppe- 
	 beuern.de 
Internet:	www.kindergruppe- 
	 beuern.de

ELTERNINITIATIVE  
MITTAGSBETREUUNG
Schule Greifenberg – Eching e.V.
Ralf Martin 
Mobil:	 0151-580 581  31 
E-Mail:	 rm.martin@gmx.de
Teamleiterin in Greifenberg 
Inge Gall 
Eichelgarten 7, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-79 94

KINDERPARK GREIFENBERG-
UTTING – VEREIN GEMEINSAM
Betreuung 2–3-jähriger Kinder  
im Rupert-Mayer-Haus,  
Hauptstraße 47, 86926 Greifenberg
Leitung Brigitte Stief
Telefon:	 08806-79 28 
E-Mail:	 brigitte.stief@freenet.de 
Öffnungszeiten 
Montag / Donnerstag  
von 09.00 – 12.00 Uhr

JUT - JUGENDTREFF 
GREIFENBERG
Theresienbad 4 
86926 Greifenberg /FCG
Jugendpflegerin Jana Neumüller
Telefon:	 0173 8925022 
(es gibt auch eine WhatsApp-Gruppe) 
E-Mail: jut.greifenberg@gmx.de
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Donnerstag	17.00 – 21.00 Uhr 
Freitag		  nach Absprache

TOURISMUSBÜRO SCHONDORF
Bahnhofstr. 44 
86938 Schondorf am Ammersee
Telefon:	 08192-88 99 
Tellefax:	 08192-99 88-10  
E-Mail:	 tourismus@schondorf.de  
Internet:	www.schondorf- 
	 tourismus.de

VHS AMMERSEE WEST
Hofstattstraße 5 
86919 Utting am Ammersee
Telefon:	 08806-95 97 90  
Telefax:	 08806-95 97 91 
E-Mail:	 info@vhs-ammersee- 
	 nordwest.de 
Internet:	www.vhs-ammersee- 
	 nordwest.de
Leitung Andrea Wagner-Krukow
Zuständig für Kurse in Greifenberg: 
Sonja Haberlik 

JAGDGENOSSENSCHAFT  
GREIFENBERG
Heinrich Albrecht 
Beurerstr. 35, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-86 19

JAGDPÄCHTER DER 
GEMEINSCHAFTSJAGD 
GREIFENBERG
Josef Mittermayr 
Sudetenstr.4, 86899 Landsberg a. L. 
Telefon:	 08191-647 49 49 
Mobil:	  0179-123 18 69

JAGDAUFSEHER 
Michael Metzger 
Landsberger Str. 1, 86926 Greifenberg
Telefon:	 08192-99 62 67 
Mobil:	 0173-958 61 27
Kann in allen Belangen der Jagdaufsicht, 
des Jagdschutzes und bei Wildunfällen 
bzw. Entsorgung von Fallwild angerufen 
werden.

KATH. PFARRAMT GREIFENBERG  
(PRÄSENZBÜRO)
Pfarrer Markus Willig 
Sekretärin Martina Klotz
Hauptstr. 38, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-5 00  
Öffnungszeiten: Donnerstag 9.00 – 
11.00 Uhr 
E-Mail:	 pfarramt.windach@ 
	 bistum-augsburg.de  

Internet:	bistum-augsburg.de/ 
	 Pfarreien/ 
	 Mariae-Heimsuchung_ 
	 Windach

KATH. PFARRAMT WINDACH 
(HAUPTBÜRO)
Pfarrer Markus Willig 
Sekretärin Martina Klotz 
Maria am Wege 1,	86949 Windach 
Telefon:	 08193-5438 
Telefax:	 08193-939751
Bürozeiten 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
9.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr

KATH. KIRCHENVERWALTUNG  
GREIFENBERG
Pfarrer:	 Markus Willig 
Kirchenpfleger: Johann Albrecht 
Telefon:	 08192 7049

KATH. PFARRGEMEINDERAT 
GREIFENBERG BEUERN
Peter Köck 
erreichbar über das Pfarrbüro 
Telefon:	 08192-5 00

KATH. PFARRHEIM -  
RUPERT-MAYER-HAUS
Hauptstr. 57, 86926 Greifenberg 
Ansprechpartner: Pfarrer Markus 
Willig, Koordination: Irmgard Wen-
dorff 08192-1264 W.I.F.U.Wendorff@t-
online.de

EVANG.-LUTH. PFARRAMT  
DIESSEN-UTTING
Laibnerstr. 20, 86919 Utting a.A.
Sekretariat 
Telefon:	 08806-72 34 
Telefax:	 08806-70 91 
Email:	 pfarramt.utting@elkb.de 
Internet: www.evangelisch-am- 
	 ammersee.de 
Öffnungszeiten 
Mo – Fr		  09.00 – 11.00 Uhr 
Zuständig für Greifenberg: 
Pfarrer Dirk Wnendt 
Erreichbar über das Pfarramt Utting 
Mobil:	 0151-29 12 12 78  
Email:	 dirk.wnendt@elkb.de

HELFERKREIS GREIFENBERG AM  
AMMERSEE
Ansprechpartner: 
Nathalia Ritzkowsky,  
Monika Metzger, Jan Veira 

E-Mail:	 organisation@ 
	 helferkreis-greifenberg.de 
Internet: www.helferkreis- 
	 greifenberg.de

HOSDIAM 
HOSPIZDIENST AMMERSEE E.V. 
Hauptstr. 55, 86926 Greifenberg
Koordinatorin: Irmgard Schleich 
Telefon:	 08192-99 73 81 
Telefax:	 08192-89 63 
Mobil:	 0160-464 47 70 
E-Mail:	 info@hosdiam.de 
Internet:	www.hosdiam.de
Hospiz-Büro 
Mittwoch	 16.00 – 18.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung  –  
Rufbereitschaft

HERZLICH(T) 
NACHBARSCHAFTSHILFE 
Vermittlungsbörse von HosDiAm
Vermittlung von ehrenamtlichen 
Diensten und Sachspenden mit Klei-
derkammer
Hospiz-Büro 
Mittwoch	 16.00 – 18.00 Uhr
nur Samstags 11.00 – 13.00 Uhr
Freiwilligendienste aller  
Generationen HosDiAm  
ist bayerische Trägereinrichtung

VEREIN GEMEINSAM
Gemeinnütziger Verein  
Ammersee West e.V.
Vorstand: Peter Raithel
Wilhelm-Leibl-Platz 4,  
86938 Schondorf
Telefon:	 08192-2 22  
Telefax:	 08192-93 49 63 
Internet:	www.gemeisam- 
	 ammersee.de
Sozialmobil:  0170-896 13 02
Kinderpark Utting - Greifenberg: 
Telefon:	 08806-79 28
Einzelfallhilfe:  08192-2 22
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V E R E I N E  I N 
G R E I F E N B E R G

BÜRGERINITIATIVE  
L(I)EBENSWERTES DORF –  
GREIFENBERG GESTALTEN UND  
BEWAHREN
Ansprechpartner:
Bernhard Heinemann 
Wankstr. 14, 86926 Greifenberg 
Email:	 bhei@posteo.de	
Patricia Müller 
Bergstr. 10, 86926 Greifenberg 
Email:	 pm@lwd-greifenberg.de

DORFGEMEINSCHAFT BEUERN
Roman Albrecht 
Gässelweg 5, 86926 Beuern 
Telefon: 08193-93 95-0 
www.beuern.com

FÖRDERGEMEINSCHAFT  
FC GREIFENBERG
Helmut Oberneder 
Internet: www.fcgreifenberg.de

FUSSBALLCLUB GREIFENBERG
Sportstätte: 
Theresienbad 4, 86926 Greifenberg
Vorstand: Roland Krabbenhöft 
Hauptstr. 40, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-1346 
Mobil:	 0176-13331300 
Email:	 vorstand@fcgreifenberg.de  
Internet: www.fcgreifenberg.de

FC GREIFENBERG  
ABTEILUNG FUSSBALL
Simon Nimführ 
Email: fussball@fcgreifenberg.de 
Internet: www.fcgreifenberg.de

FC GREIFENBERG 
ABTEILUNG JUGEND-FUSSBALL 
Jugendleiter: Harald Raster 
Telefon:	 08192/99 68 40 
Email:	 harald.raster@t-online.de
Stellv. Jugendleiter: Bernd Kunert 
Feldgereuth 28, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192/81 77 
Email: bernd.kunert@onlinehome.de

FC GREIFENBERG 
ABTEILUNG GYMNASTIK 
Abteilungsleitung: Heidi Geiger 
Karwendelstr. 1, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-99 93 45 
Email:	 heidigeiger@hotmail.de 

FC GREIFENBERG  
ABTEILUNG SKI 
Mats Krabbenhöft 
Hauptstr. 40, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 0176-10 06 59 85 
Email:	 mats@diekrabben.de

FC GREIFENBERG  
ABT. STOCKSCHIESSEN 
Patrick Ender 
Beurer Str. 9, 86926 Greifenberg 
Mobil:	 0152-22 96 16 45 
Email:	 patrickant.ender@web.de

GOASS-CLUB BEUERN
Stellvertr. Vorstand: Christian Doldi 
Email:	 info@maler-doldi.de

HUND & BESUCH E.V.
Vorstand: Theresia Busen 
Feldgereuth 16, 86926 Greifenberg 
Mobil:	  0176-20 63 99 66  
Email:	 info@hundundbesuch.de 
Internet: www.hundundbesuch.de

KDFB ZWEIGVEREIN  
GREIFENBERG/BEUERN E.V. –  
KATH. FRAUENBUND 
Teamsprecherin: Sophie Lübbeke 
Dorfstr. 7, 86926 Beuern  
Telefon:	 0160-786 35 06  
Email:	 info@frauenbund- 
	 greifenberg.de 
Internet:	www.frauenbund- 
	 greifenberg.de

KIRCHENCHOR GREIFENBERG
Dorothé Mooshuber 
Badstr. 12, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-79 53 
Email: Dorothe.Mooshuber@gmx.de
Kirchenchorleiterin: Regina Heller 
Telefon:  08193-937 13 59 
Email: singe.cegag@gmail.com

KRIEGER- UND SOLDATENVEREIN
Dr. Dieter Sohn 
Eichelgarten 2, 86926 Greifenberg  
Telefon:	 08192-82 91 
Email:	 doc.son@t-online.de

MÄNNERGESANGSVEREIN
Peter Gall 
Föhrenweg 23, 86926 Greifenberg 
Mobil:	 0176-10 01 35 64

MEDITATIONSGRUPPE  
AMMERSEE DER WISSENSCHAFT 
DER SPIRITUALITÄT E.V.
Dr. Robert Hofmann 
Mobil:	 0176-21 37 52 75 

Email: 	 darshan@directbox.com

OBST- UND GARTENBAUVEREIN
Marlene Ender 
Beurer Str. 9, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-10 85 
Email:	 maria.ender.1@web.de

SCHÜTZENGESELLSCHAFT 
„SCHMIED VON KOCHEL E.V.“ 
GREIFENBERG
Andreas Burger 
Email: 	 andibu24@yahoo.de 
www.sg-schmiedvonkochel.de

SCHÜTZENGESELLSCHAFT  
„WALDVOGEL“ NEUGREIFENBERG
Bernhard Foltin 
Zankenhauser Str. 4a,  
82299 Türkenfeld 
Telefon: 08193-998 47 94 
Email:	 b-foltin@t-online.de

THEATERGRUPPE 
Andrea Albrecht 
Eichelgarten 21, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-77 19 
Email: 	 albrecht-andrea-georg 
	 @web.de

TENNISCLUB GREIFENBERG
Vorstand: Jürgen Brettel 
Gartenweg 6, 86926 Greifenberg 
Telefon: 08192-997 09 53 
Email:	 jbrettel@yahoo.de 
Internet:	www.tc-greifenberg.de
Sportwart: Gernot Langenbeck 
Bahnhofstr. 15 B, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-99 61 99  
Email: gernot.langenbeck@gmail.com
Jugendwart: Lorette Nowatzki 
Bahnhofstr. 15 b, 86926 Greifenberg 
Telefon:  0177-431 73 34 
Email:	 nowatzki@t-online.de

VOCALENSEMBLE „SUNSHINE“
Leitung: Monika Raml 
Alpspitzstr. 22A, 86926 Greifenberg 
Telefon:	 08192-93 42 01 
Email:	 monika-greifenberg-raml 
	 @gmx.de

VEREIN „FREIWILLIGE 
FEUERWEHR GREIFENBERG E. V.“ 
Vorstand: Peter Breunig 
Alpspitzstr. 26, 86926 Greifenberg
E-Mail:	 1.vorstand@feuerwehr- 
	 greifenberg.info 
Internet:	www.feuerwehr- 
	 greifenberg.info
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 Wo?

Hausarztpraxis Oliver Ferlings 
Hauptstraße 55A, 86926 Greifenberg 
Telefon: 08192 220

Öffnungszeiten:  MO, MI, FR  10.00–11.30 Uhr 
Keine Anmeldung erforderlich

Zusätzliche Coronatests gibt es 
nach Voranmeldung hier: 
(gegen Gebühr)

Dr. med. Katja Tischer 
Hauptstr. 55B, 86926 Greifenberg 
Telefon: 08192 9967387,  
E-Mail: info@dr-katja-tischer.de

Dr. med. Annegret Weingartner, 
Dr. med. Barbara Müllner 
Kreitstr. 4, 86926 Greifenberg 
Telefon: 08192 15 22

 Wie?

Für den Schnelltest wird mit einem Wattestäbchen 
im vorderen Nasenbereich Sekret abgenommen.

 Wie oft?
Der Freistaat Bayern übernimmt für jede(n) BürgerIn 
die Kosten für einen Schnelltest pro Woche.

K O S T E N L O S E R  C O R O N A - S C H N E L L T E S T

Z U S Ä T Z L I C H E  C O R O N A T E S T S

P C R - T E S T

 Dauer?

Die Auswertung des Test dauert ca. 15 Minuten. Das 
Testergebnis wird Ihnen anschließend schriftlich 
ausgehändigt. 

 Schnelltest negativ?

Bei einem negativen Testergebnis steht Ihnen 
wöchentlich ein kostenloser weiterer Test zu. 

 PCR-Test negativ?

Ist der PCR-Test negativ können Sie wieder einen 
wöchentlichen Schnelltest in Anspruch nehmen. 

 Schnelltest positiv?

Sollte das Ergebnis positiv ausfallen, wird sofort 
vor Ort ein PCR-Test im Rachen durchgeführt. Das 
Ergebnis erhalten Sie innerhalb 24–48 Stunden. Ab 
dieser Zeit begeben Sie sich bitte in Quarantäne.

 PCR-Test positiv?

Bei einem positiven Ergebnis des PCR-Tests 
müssen Sie 14 Tage in Quarantäne. Es erfolgt eine 
automatische Meldung an das Gesundheitsamt des 
Landratsamtes Landsberg am Lech.

 Was mitbringen?
Bitte bringen Sie Ihre Versichertenkarte mit zum 
Schnelltest.
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